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n und irt rüßung der 49. Hauptverſammlung des evan⸗ 1 0 ſtandes wurde einſtimmig beſchloſſen, auch in zähes Aushalten und emſigen Fleiß es unn doch i 

=> Yiefigen und auswärtigen 5 auf geliſchen Vereins der Guſtav Adolf⸗Stiftung dußerte, Ne 1500 vorläufig e — dieſem Jahre wieder die Einrichtung des vom ſſo weit gebracht bat, daß er wirklich ein Ms 
BEN. nellite . Ermittelt. herzlich gefreut und wünſchen der treuen Arbeit man 1 nicht wüßte, was morgen im Lande Verein für Verbreitung von Volksbildung er⸗ terial heranzuziehen im Stande iſt, welches das 

— e Redaktion. des Vereins auch ferner des Allmächtigen Schutz aſſir 25 sn j N richteten Winterkurſus für gärtnerſſches Plan⸗ importirte bedeutend an Güte übertrifft. Wer 
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den Briefträger ins Haus gebracht 


eitung. 
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unberührt und ſucht nur die Einzelheiten den 
Erfahrungen der Praxis gemäß auszugeſtalten. 


namentlich die] Allerdings liegt ihr auch die Tendenz, die Lage 


der Entſchädigungsberechtigten zu verbeſſern, zu 

runde. Dahin ſind zu zählen die Verſicherung 
gegen Unfälle bei Nebenbeſchäftigungen im 
Hauſe, der eventuelle Bezug der Unfallrente ſchon 
vor dem Beginn der 14. Woche, die ſchnelle Zu⸗ 


Quelle verlautet, daß hinſichtlich des Vorgehens Steuern, insbeſondere diejenige auf die Beamten⸗ 


beim konzeſſionsgemäßen Rückkauf von Eiſen⸗ 
bahnen im Bundesrath volle Uebereinſtimmung 
mit dem Programm des vorjährigen Präſidenten 
Zemp herrſche: darnach würde ſelbſt die Ankün⸗ 
digung des Rückkaufs nur auf Grund eines 
förmlichen Bundesgeſetzes erfolgen. Unter Vor⸗ 
behalt des Referendums ſeien die nöthigen Vor⸗ 


gehälter, abzuſchaffen. Die Beſeitigung der in⸗ 
neren Zölle (Alcabales) iſt durchgeführt und die 
an deren Stelle getretenen neuen Steuern ſind 


Abſatzes rapide an und nicht lange dauerte ez 
da rollte das im Süden unter den günſtigſter 
klimatiſchen Verhältniſſen gewachſene Blumen⸗ 
und Laubmaterial in ganzen Waggonladungen 


den gefürchteten Schwierigkeiten nicht begegnet. nach Deutſchland herein und im Nu war der 


Trotz dieſer Reformen haben die Federal⸗Ein⸗ 
nahmen in den Monaten Juli und Auguſt eine 
ſteigende Richtung verfolgt. Die Liquidation und 


Markt damit vollſtändig überſchwemmt. Das 
war für die Handelsgärtuerei eine ſchwere Zeit. 
Das neue und billige Material reizte zum Kauf. 


5 8 » führung der Rente auch bei Streitigkeiten der arbeiten für dieſes Geſetz derart gefördert wor⸗ Konverſion der inneren Schulden hat durch Aus⸗ Niemand wollte mehr die üblichen deutſchen 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die Genossenschaften über de Zugehörigkeit des Be⸗ den, daß in einer — Seſſtonen des nächſten gabe konſolidirter, Zprozentiger, innerer Anleihe Blumen, ſondern Alles verlangte men im Mun 
reichhaltige Fülle des Materials, welches rechtigten, die andere Bemeſſung der Rente für Jahres in den Bundesverſammlungen die Der bis zum 30. Juni d. J. zu Ende geführt wer⸗ ter Narziſſen, Anemonen, Ranunkeln, Nelken, 
wir aus den politiſchen Tages- Hinterbliebene von bereits früher durch einen rathung werde zu Ende geführt werden können. den können. Die Regierung hat mit der Na⸗ Lorbeerlaub und namentlich Safrano⸗Roſen, ſelbſt 
Er 8 den Kam ⸗ Unfall heimgeſucht geweſenen Getödteten u. ſ. w. Wenn das Rechnungsgeſetz vom Volke am tionalbank ein Uebereinkommen getroffen, wonach wenn dieſe auf der Reiſe und durch die Ver⸗ 
ereigniſſen „ au 1 Vornehmlich aber haben die Vorſchläge über die 4. Oktober angenommen werde, dann liege die deren Konzeſſton dem durch den Kongreß geneh⸗ packung ſo ſtark gelitten hatten, daß ſie nur durch 
mer- und Reichstags⸗ Berich⸗ mündliche Verhandlung vor der Berufsgenoſſen⸗ Möglichkeit vor, vor Sommer nächſten Jahres migten allgemeinen Bankgeſetze, welches dem⸗ komplizirtes Andrahten aufrecht zu halten waren. 


aus den lokalen und pro⸗ 


ten, 
Begebniſſen dar⸗ 


vinziellen 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 


ropbifchen Depeſehen (auch über 


. Een Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 


wir ein eigenes Bürea 


richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 


errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 


u in Berlin lung zu entſcheiden haben. 


ſchaft und über die Beſeitigung der Nachprüfung 
der thatſächlichen Verhältniſſe im Rekursverfahren 
vor dem Reichs⸗Verſicherungsamt in den letzten 
Jahren zu eingehenden Erwägungen und Erörte⸗ 
rungen in den behördlichen Kreiſen Anlaß gegeben. 
Wenn nunmehr der Abſchluß all dieſer Berathun⸗ 
gen bald zu erwarten iſt, ſo wird man immer 
noch über die demnächſtige geſchäftliche. Behand⸗ 
Nachdem die Novelle 
zum Invaliditäts⸗ und Altersberſicherungsgeſetz 
ſoweit gediehen iſt, daß ſie der öffentlichen Kritik 
hat unterbreitet werden können, wird es ſich 


wenigſtens den Maximalpreis der Bahnen beim 
konzeſſionsgemäßen Rückkauf genau zu kennen. 
Bis dahin werde ferner der Geſetzentwurf über 
die Organiſation der Verwaltung und den Be⸗ 
trieb der Bundesbahnen vorgelegt werben, da 
man von der Anſicht ausgehe, daß auch darüber 


ſchaffen werden müſſe. 


England. 


London, 17. September. „Times“ und 
„Daily News“ veröffentlichen einen Brief Tilkes, 


vor der Rlickkaufserklärung volle Klarheit ge⸗⸗ 


nächſt in Kraft tritt, angepaßt werden ſoll. 
Ferner hat die Regierung mit der London⸗Bank 
of Mexiko ein Abkommen getroffen, wonach deren 
Kapital eine Erhöhung von 10 Millionen Dollars 
erfährt.“ > 


Stettiner Gartenbau⸗Verein. 
Verſammlung vom 14. September. 
Vorſitzender: Herr Koch. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte 


Dazu kam dann, daß der Süden das neu ge⸗ 
wonnene Abſatzgebiet feſtzuhalten verſtand, in⸗ 
dem er ſich zu größeren Maſſenanzuchten 
einrichtete und beſſer verpacken lernte, 
ſodaß von Jahr zu Jahr größere Mengen 
beſſerer Waare auf dem Markte erſchienen. 


[So wurden denn dem deutſchen Gärtner die 


Tage immer ſchwieriger, denn er konnte nicht 


mehr auf ſicheren Abſatz für ſeine Erzeugniſſe 


rechnen und mußte froh ſein, wenn er ſie noch 
unter dem Herſtellungspreiſe losſchlagen konnte. 
Da galt es denn für den deutſchen Handels⸗ 


unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. darum handeln, welcher der beiden Entwürfe ſvelchen derſelbe an einen Korreſpondenten Herr Wieſe ein Schreiben des Vorſtandes des gärtner, mit den alten Ueberlieferungen zu 
Clause werden wir auch ferner für ein eher an den Reichstag gebracht werden fo. auf deſſen Anfrage über Dilkes Anſichten Verbandes der Handelsgärtner Deutſchlands brechen und ſich den neuen Strömungen anzu⸗ 


intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 


Es ſcheint gegenwärtig ſo, als würde die In⸗ 


darüber, was die englische Regierung in Betreff 


mit, in welchem dem Gartenbau⸗Verein für ſeine 


ſchließen. Ebenſo wie die alten ſteifen Bouquet⸗ 


validitäts⸗ vor der Unfallverſicherungsnovelle der Türkei zu thun hätte, gerichtet hat. rege Theilnahme an den gelegentlich der im Juli formen fallen und leichten gefälligen Anordnungen 
Sorge tragen. hierbei den Vorzug erhalten. Wenn übrigens In dem Briefe nimmt Dilke zunächſt hier abgehaltenen 13. Jahres⸗Verſammlung ver⸗ Platz machen mußten, ſo mußte ſich auch die 


Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 


monatlich 30 Pfennige, mit Brin⸗ 


gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
we zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 


die Novelle zu den Unfallverſicherungsgeſetzen 
hier und da noch immer im Zuſammenhange mit 
dem im Sommer 1894 allerdings gleichfalls im 
„Reichsanzeiger“ veröffentlichten Geſetzentwurf 
über die Erweiterung der Unfallverſicherung auf 
das Handwerk und das Handelsgewerbe erwähnt 
wird, ſo dürfte die Erneuerung der Abſicht auf 


Bezug auf die Schwäche der engliſchen Flotte 
und ſagt dann, eine von der engliſchen Flotte 
ewaltſam erzwungene Durchfahrt durch die 
Dardanellen könne begreiflicherweiſe einen all⸗ 
gemeinen Krieg veranlaſſen, für den England 
durchaus nicht vorbereitet ſei. Ein gewaltſames 
Vorgehen irgendwo anders, als in Konſtantinopel 


i 


Einführung diefer Erweiterung wohl noch etwas könnte leicht dazu führen, daß die Türkei in einer 


auf ſich warten laſſen. Es wird das auch ſchon 
im Hinblick auf die jetzt im Gange befindlichen 
Beſtrebungen auf Einrichtung der Handwerksorga⸗ 
niſation verſtändlich. 

— Wie uns mitgetheilt wird, hält der 
Deutſche Verein für den Schutz des gewerblichen 
Eigenthums am 12. und 13. Oktober in Gemein⸗ 
ſchaft mit dem öſterreichiſchen gleichartigen Vereine 
eine deutſch⸗öſterreichiſche Gewerbeſchuz⸗Konferenz 
hierſelbſt ab. Der Beſuch hervorragender 
Induſtrieller und erſter Fachleute auf dem Ge⸗ 
biete des gewerblichen Rechtsſchutzes ſteht in 
Ausſicht. Auch Nichtvereinsmitglieder werden 


Weiſe unter die Mächte vertheilt würde, durch 
welche England viel verlieren, aber nichts ge⸗ 
winnen würde. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 17. September. In dem 
geſtern abgehaltenen außerordentlichen Miniſter⸗ 
rathe erklärte der Finanzminiſter die Beſchaffung 
von ic Millionen Pfund für unbedingt noth⸗ 
wendig. 


Afrika. 


1 


für die zur Feier des 75jährigen Beſtehens des 


anſtalteten Feſtlichkeiten der wärmſte Dank aus⸗ 
geſprochen wird. Im Anſchluß an das zur 
Verleſung gebrachte Protokoll der letzten Sitzung 
wird ferner die Mittheilung gemacht, daß über 
die Einrichtung der Zentralſtelle für Obſtver⸗ 
werthung weitere Nachrichten bis jetzt dem Vor⸗ 
ſtande nicht zugegangen ſeien. — Zur Kenutniß 
der Verſammlung gelangen ferner: eine Ein⸗ 
ladung des Hofgärtners Fintelmaun zur Be⸗ 
theiligung an der im Oktober d. J. in Kaſſel 
ſtattfindenden Obſt⸗Ausſtellung und eine Mitthei⸗ 
lung der hieſigen Polizei⸗Direktion betr. die 
anderweitig ergangenen Beſtimmungen über die 
Einfuhr von lebenden Pflanzen, Früchten und 
Gemüſen nach Rußland. Auf Vorſchlag des 
Herrn Kaſten werden dieſe Beſtimmungen auch 
dem Verein ſelbſtſtändiger Gärtner hier zur 
Kenntuißnahme überwieſen. — Das Programm 


Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in 
den preußiſchen Provinzen im nächſten Frühjahr 


Gärtnerei mit ihren Kulturen den neuen Anfor⸗ 
derungen anzupaſſen ſuchen. Es mußte mit aller 
Kraft darauf hin gearbeitet werden, durch Qua⸗ 
lität die importirten Blumen zu übertreffen. Die 


außerordentliche Steigerung des Verbrauchs, denn 
da man für billiges Geld die beſten Blumen⸗ 
bindereien haben konnte, ſo fand die Sitte, Blu⸗ 
men zu verſchenken, auch bald bei denjenigen 
Eingang, denen dies ſonſt ihre Mittel nicht er⸗ 
laubten. Blumen und Bindereien wurden beliebt 
bei allen Volksklaſſen und ſo ſteigerte ſich der 
Bedarf in nie geahntem Maße. Je mehr aber 
das billige Blumenmaterial in den breiten Volks⸗ 
ſchichten Eingang fand, deſto mehr wuchs in den 
bevorzugten Kreſſen das Verlangen nach Beſſerem 
und dieſes Beſſere zu beſchaffen, wurde nunmehr 
die Hauptaufgabe der deutſchen Handelsgärtnerei. 
Die großen Geſchäfte in Hamburg, Berlin und 
Dresden gingen bahnbrechend in dieſer Richtung 
vor. Alles legte ſich auf die Kultur der feineren 


> | ee Zutritt haben. 1 Johaunesburg, 24. Auguſt. Die politiſche; tower Park zu Berli Schnittblumen und wo die alten Einrichtungen 
über die Berliner und hieſige]) Deſſau, 17. September. Auf das au Se. 5 „Hat ſich ſeit meinem legten Bericht eher e ee e hierzu nicht ausreichten, da mußten ſie den neue⸗ 
Getreide⸗, Waaren⸗ und Majeſtät den Kalſer gerichtete Huldigungs⸗ berſchärft, als, gebeſſert, In Folge „neuerer Mitgliedern zur Einſicht vorgelegt; einer Bitte ren mit ihren praktiſcheren und beſſer funktioni⸗ 


öffentlicht und dieſe 


Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 


Telegramm iſt die nachfolgende Antwort einge⸗ 


Allerhöchſt Sich über die telegraphiſche Be⸗ 


Vorgänge“ in Johannesburg wird die Regierung 
vorläufig keine weitere Erlaubniß zur Erſchließung 


des Ausſtellungs⸗Komitees zufolge wurde ein⸗ 


renden Heizanlagen weichen. Schlug auch mans 


gangen: ale x 5 h ſtimmig beſchloſſen, demselben zu dieſer Ausftet-| her koſtſpieliger Verſuch fehl, jo gebührt dem 
blatt des doit Aachen ler 32 „Se. Majeftät der Kaiſer und König agen page Präsident ee ne ai e een Ade lung zwei große Vereinsmedaillen zur Freien deutſchen Gärtner doch das Lob, daß er die 


| 


und reichſten Segen. Auf Allerhöchſten Befehl 


ſchlage zur Verbeſſerung irgend eines Paragraphen 


Verfügung zu ſtellen. — Auf Vorſchlag des Vor⸗ 


zeichnen zu übernehmen. Derſelbe ſoll am 15. 


Flinte nicht ins Korn geworfen hat und durch 


greift wohl heute noch nad) einer italienischen 


— von Lucauus, liſchen ſüdafritaniſchen Liga gebildet, die den Oktober, Abends 6 Uhr, in dem von der Stadt⸗ Roſe, wenn er daneben eine duftige, friſch ges 
Deutfchland. a, Chbafeitn anfteiht ee A b e ier Gefogene Moe Haben Ku er 

. eſſau, . September. . Hauptver⸗Jeſer Nereini ea Fa aale der ni il t Leitun es loch den geruchloſen, leicht welken⸗ 

Berlin, 17. September. N N 0 dieſer Vereinigung auch einige Deutſche an. Zeichenlehrers E. Sahm Dean 1 7 wird den franzöſiſchen Veilchen und Nelken, wenn ihm 


emeinſamen. Spazierritt in die Umgebung des 
euen Palais. Nach der Rückkehr empfing Se. 


Majeſtät um 9¼ Uhr den Minifter des Innern 


Freiherrn v. d. Recke von der Horſt und um 


10 Uhr den Kriegsminiſter Generallieutenant 
von Goßler zum Vortrage und arbeitete anſchlie⸗ 
8 a daran längere Zeit mit dem Chef des 


ilitärkabinets, General-Adjutanten, General der hin ertheilte der Großherzog einer Deputation 


Infanterie von Hahnke. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hat, 
Schleſ. Ztg.“ zufolge, an den kommandirenden 
General des 6. Armeekorps Erbprinzen von 


r 


a Heute früh ſammlung des Guſtav Adolf⸗Vereins. Die große 
unternahmen die kaiſerlichen Majeſtäten einen Liebesgabe im Betrage von 19 000 Mark wurde 


der Gemeinde Steyr in Ober-Oeſterreich in 
namentlicher Abſtimmung zugewandt; die beiden 
Gemeinden Heddernheim und Kotuſch erhielten je 
ca. 7000 Mark. N 
Heidelberg, 17. September. Der Groß⸗ 
herzog von Baden traf geſtern Nachmittag 4 Uhr 
hier ein und wurde feſtlich empfangen. Später⸗ 
0 
es 8. baieriſchen Infanterie-Regiments, das ihm 


d 
der anläßlich der Feier ſeines Geburtstages verliehen 


worden iſt, Audienz. Nachdem er ſich ſodann 


„Der Aufſtand im Matabelelande ſcheint jetzt 
beigelegt zu ſein, trotzdem verſchwinden die eng⸗ 
liſchen Truppen noch nicht. Dagegen rumort es 
nach engliſchen Berichten im Swazielande, das 
unter Trausvaal⸗Verwaltung ſteht. Wünſchen 
die Herren Engländer vielleicht, den Buren bei 
Unterdrückung des Aufſtandes beizuftchen ? 

Die britiſchen Streitkräfte in Südafrika 
belragen nach genauer Zuſammenſtellung jetzt 
über 16 000 Mann. Neuerdings find wieder 
Dinge vorgekommen, die auf die Disziplin der 
engliſchen Truppen ein bedenkliches Licht werfen. 


ſowohl Gärtnerlehrlingen als auch Gärtner⸗ 
gehülfen die Betheiligung koſtenlos geſtattet. 
Den Herren Prinzipalen gegenüber wird noch 
der Wunſch ausgeſprochen, ihre jungen Leute 
zum Beſuche der Unterrichtsſtunden anzuſpornen 
und ihnen namentlich die dazu erforderliche Zeit 
zu gewähren. — Eine Anfrage des däniſchen 
Konſulates über die Ernteausſichten in verſchie⸗ 
denen Obſtſorten giebt Herrn Wieſe Verau⸗ 
laſſung, die Einrichtung einer beſonderen „Ab⸗ 
theilung für Obſtbau“ in Vorſchlag zu bringen. 
Redner führt zur Begründung ſeines Vorſchlages 


die lieblich duftenden deutſchen Blumen zur Ver⸗ 
fügung ſtehen? Derartige Reſultate unſerer 
Schnittblumenproduktion ſind aber auch nur mit 
großer Mühe und mittelſt koſtſpieligen Anlagen 
zu erzielen und deshalb ſollte doch das kaufende 
Publikum nicht knauſern, wenn für das beſſere, 
haltbarere und ungleich werthvollere Material 
auch ein um ein weniges höherer Preis gefordert 
werden muß. Iſt dieſer Preis doch ohnehin 
ſchon ſo bemeſſen, daß ſelbſt der tüchtigſte Gärt⸗ 
ner mit eiſernem Fleiße an der Arbeit ſein muß. 
wenn er der ausländiſchen Konkurrenz Stand 


u 30 Mann vom 7. Huſareuxregiment find zu harter Kat note halt ill. War it d N 7 

2 oprin nach dem Rathhauſe begeben und dort ein Ste 1 17 8 x aus, daß jo mancherlei den Obſtbau betreffende halten will. ar ſomit d em deutſchen Gärtner 
Sachſen⸗Meiningen folgendes Dankſchreiben ges Ständchen des Vereinigten Wg Velen e e e l e a N Anfragen au den Verein herantreten, deren zus durch die Macht der Verhältniſſe die Pflicht aufe 
richtet: vereins angehört hatte, nahm er den Fackelzug n ; einige andere ſind perläſſige Beantwortung uur durch eingehende erlegt, ſeine Winterkulturen von Grund aus um⸗ 


Nachdem die großen Herbſtübungen des 
6. Armeekorps mit dem heutigen Tage ihr 
Ende erreicht haben, ſpreche Ich Ihnen gern 


entgegen, der ihm zu Ehren veranſtaltet war, 
und unternahm hierauf eine Rundfahrt durch die 
reich illuminirte Stadt. Späterhin fand ein 


wegen groben Vergehens gegen das Eigenthum 
zu 3 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt. 
Das Suchen nach Waffen iſt hier neuerdings 


Informationen möglich ſei, welche von Männern 
eingeholt werden müßten, die mitten im Obſtbau 
ſtehen und jederzeit hinreichende Gelegenheit 


zuändern, jo haben aber auch in Folge des Un 
ſchwunges, den die Blumenbinderei erfahren har, 
die Freilandkulturen ganz anders eingerichtel 


Meine warme Anerkennung für die Leiftungen Feſtbankett zu Ehren des Großherzogs im gro wieder eifriger betrieben worden, in geheimer haben, ſich über die einſchlägigen Fragen zu werden müſſen und iſt dies durch einmüthiges 
der Ihnen unterſtellten Truppen aus. Da engen Muffen ſtatt, in deſſen . beschlossen. allgemeine unterrichten. Es erſchließe ſich aber einer ſolchen Streben ebenfalls jo weit gelungen, daß dem 


6. Armeekorps hat ſich — Dank Ihrer ſorg⸗ 
fültigen und gleichmäßigen Einwirkung auf 
alle Dienſtzweige und die kriegsgemäße Aus⸗ 
bildung der Truppen — überall bewährt und 
als ein beſonders tüchtiges Glied der Armee 
erwieſen. Es trat dies ſowohl bei dem vor⸗ 


züglichen Ausfall der Parade in Erſcheinung, i 


als auch bei den Feldmanövern, bei welchen 
oft ſehr hohe Anforderungen an die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Offiziere und Mannſchaften ge⸗ 
ſtellt wurden. Ich ſcheide daher von dem 
Armeekorps in der ſicheren Ueberzeugung, daß 
ein ſorgſames, auf die ſtetige Fortentwickelung 
und Vervollkommnung aller Waffen gerichtetes 


der Großherzog in einer Anſprache für die ihm 
zu Theil gewordene Begrüßung dankte. Bie 
Abreiſe des Großherzogs nach Saarlouis erfolgte 
heute Mittag nach 12 Uhr. 

Bamberg, 17. September. Zu dem hier 
ſtattfindenden Aſtronomen-⸗Kougreß find bereits 
über 30 auswärtige Vertreter eingetroffen. 
Außer ſämtlichen deutſchen Staaten ſind Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn, die Schweiz, die Niederlande und 
Belgien, ſowie Rußland vertreten. Von Amerika 
ſind Profeſſor Hagen aus Waſhington und 
Profeſſor Leuſchner aus Kalifornien eingetroffen. 
Auf der hieſigen Sternwarte fand geſtern Abend 


8 0 Wie das 
Schmuggeln von Waffen betrieben wird, mögen 
Sie daraus erſehen, daß auf der Zollſtation vom 
Kaplande aus einigen Frauen auseinander⸗ 


genommene Gewehre unter den Röcken hervor⸗ 


gezogen wurden. 
Da an der hieſigen „Spoorweg Matſchappy“ 
auch viel deutſches Kapital betheiligt iſt, ſo wer⸗ 


den Sie einige Mittheilungen über die Sicher⸗ 


heit der ſüdafrikaniſchen Eiſenbahnen intereſſiren. 
Die Beraubung der Güterzüge geht hier ins 
Fabelhafte; am meiſten haben die Bier⸗, Cham⸗ 
pagner⸗ und ſonſtigen Seudungen zu leiden. 
Daß es aber vorkommen kann, daß von einer 


! 


| 


„Abtheilung für Obſtbau“ noch ein weiteres 
Gebiet der Thätigkeit, wenn ſie dieſelbe nicht 
nur auf Stettin und deſſen nächſte Umgebung 
beſchränke, ſondern wenn fie ſich mit den ver⸗ 
wandten Vereinen in der ganzen Provinz in 
Verbindung ſetzte und vereint mit dieſen auf den 
Obſtbau veredelnd und fördernd einzuwirken 
ſuche. Auch die Frage der Obſtverwerthung 
könne mit in das Bereich der Berathungen ein⸗ 
bezogen werden, wie ſich denn überhaupt 
einer „Abtheilung für Obſtbau“ ein reiches 
Arbeitsfeld eröffnen ließe, welches ihm genügend 
Gelegenheit geben würde, ſegensreich auf die 
Hebung und Förderung des Obſtbaues in unſerer 


deutſchen Gärtner umſomehr ausreichendes ger 
eignetes Material für Schnittblumenkultur zin 
Verfügung ſteht. Werden im Winter mit dei 

reiberei der Maiblumen, Flieder, 
Hyazinthen ꝛc. bedeutende Erfolge erzielt, fo bietet 
auch das freie Land im Herbſt mit ſeinen präch⸗ 
tigen Formen und Farben in Georginen und 
Cactus⸗Dahlien, in Chryſauthemum, Helleborus, 
Remontantnelken, Bellis, Margueriten, Doroni⸗ 
cum, Aster alpinus, Gladiolen, Moutbretien ꝛc. 
ein wahrhaft ſchätzenswerthes Material und ſo 
manche ſchöne Staude und manches ſchöne 
Sommergewächs iſt wieder der Vergeſſenheit ent⸗ 


riſſen und liefert dem Blumenfreund Freude und 


N in Empfangsabeud ſtatt, der einen prächtigen S jere die Kiſten ank ähr 4 1 f 

Auge über ihm wacht. Ich beauftrage Sie, Ein n Di „ 3 gen Sendung Klaviere die Ki ommen, während heimiſchen Provinz zu wirken. Der Vorſchlag dem Gärtner den erhofften Gewinn. — Ein 
den ſämtlichen Generalen, Fe Verlauf nahm, Die umliegenden Höhen waren die Klaviere unterwegs herausgenommen ſind, fand allgemeine Zustimmung und nachdem ſich teiches Sortiment abgejehnittener Glorginen 
deuren und Offizieren für den erfolgreichen feſtlich beleuchtet. geht doch ins Unglaubliche. f 9 auf 9 0 10 8 Br 


Eifer, mit welchem ſie die Arsbildung der 
Truppen geleitet haben, Meinen Königlichen 
Dank zu ſagen, den Mannſchaften aber 
Meine vollſte Zufriedenheit mit ihrer Aus⸗ 
dauer und ihren Leiſtungen kund zu geben. 
Ihnen perſönlich aber danke Ich aufrichtig 
für eine fo erfolgreiche ommandoführung und 


Bamberg, 17. September. Der Aſtronomen⸗ 


Kongreß iſt heute unter zahlreicher Betheiligung ſehr unſicher übe 


eröffnet worden. Der Regierungspräſident von 


Ober⸗Frauken begrüßte den Kangreß im Namen einem Jahr für 120000 M 


des Kultusminiſteriums. 
Oeſterreich-Ungarun. 


Am ſicherſten it der Weg über Delagoabai, 
r Port Eliſabeth. Eine einzige 
Nebel u. Co. (deutſche), hat in 
) ark Vergütung für 
nicht angekommene Güter erhalten. Wenn trotz 
alledem die Einnahmen reſpektive die Rentabilität 
der hieſigen Eiſenbahn im Verhältniß von keiner 


irma Rolfes, 


1 


die Herren Sielaff, Kallmeyer, Peter, Kaſten und 
Schmidt⸗Züllchow im Sinne des Referenten ges 
äußert, wurde die Errichtung einer „Abtheilung 
für Obſtbau“ einſtimmig beſchloſſen. Als Mit⸗ 
glieder derſelben wurden gewählt: Die Herren 
Albrecht, Hafner, Kallmeyer, Kaſten, Peter, 
Schmalz, Schmidt⸗Züllchow, Sielaff und Wieſe. 


ſowie die verſchiedeuartigſten Sommer: und 
Staudenblumen lieferten dem Redner ein an⸗ 
ſchauliches Material für ſeine Ausführungen, die 
mit großem Beifall aufgenommen wurden und 
für die der Vorſitzende dem Vortragenden den 
wohlverdienten Dauk der Verſammlung aus⸗ 
ſprach. — Im Anſchluß hieran hob Herr Peter 


erſte günſtige Solge der Maſſeneinfuhr war eine 


Roſen. 


1 8 h - : Abertraf ; € Hierauf erhielt Herr Kallmeyer das Wort zu hervor, daß man auch unter den Bäumen und 
wünsche Sue Meine Anerkennung noch dadurch Krakau, 17. September. Geſtern Abend Eiſenbahn der Welt 0 wird, ſo iſt das a über „das Arbeitsmaterial für Sträuchern jo manchen Vertreter finde, der für: 
ai a 10 bringen, daß ich Sie auch nach 9 Uhr iſt der Kaiſer auf dem hieſigen ein Zeichen von dem koloſſalen Verkehr hier.) die Heutige Blumenbinderei“. Redner warf zu⸗ die Blumenbinderei ein ſehr jhägbares Material 
a la Be Nr. 2 fel Franz Garde⸗Grenadier⸗ Bahnhöfe eingetroffen, wo ihm die Bevölkerung nächſt einen Rückblick auf die Zeit vor 20 Jahren, liefere und kämen hierbei die zahlreichen bunt: 
Reginen als ee deſſen Ausbildung eine großartige Huldigung darbrachte. Die Amerika. wo in den damals abgehaltenen größeren Garten- belaubten Gehölze in Betracht, von denen der 
u — f b . Gleich Befönibere Verdienſte Stadt war feſtlich beleuchtet. Der Aufenthalt . bau⸗Ausſtellungen genau zu ſehen war, welche Redner ebenfalls eine kleine Auswahl vorzeigen i 
erworben gaben. den erſuche Ich Sie, des Kaiſers währte nur eine Viertelſtunde. Mexiko, 16. September. Die Botſchaft Auforderungen das Publikum an die Gärtnereien konnte, darunter Cornus alba var. Spaethi und 8 
dem Armeekorps N den Anlagen ent⸗ Wien, 17. September. Kaiſer Franz Zofef|des Präſidenten bei Eröffnung des Kongreſſes ſtellte und welche Bedürfuiſſe die Blumenbinderei C. sanguineus fol, var., Prunus Pissardi. Be- 
haltenen Gnadenbeweiſe und Beförderungen b 


iſt heute früh von den Manövern Hierher zurück⸗ 


äußert ſich über die Finanzlage des Landes hatte. Damals waren es reiche Sortimente von 


tula purpurea, Symphorisarpus orbiculatus 


u. |. w. bekaunt zu machen . gekehrt. dahin: Palmen, Maranten, Farrue, Caladien u. ſ. w., fol. aures. var., Weigelia amabilis fol. var. 
Görlitz, den 12. Br : Seen R Peſt, 17. September. Auf dem heute „Die Ende 1894 begonnene Verbeſſerung die raſchen und lohnenden Abſatz beim Publitum Lonicera brachipoda aures, reticulata, Quereus 


An den General der Jufanterie Erbprinzen von. 
Sachſen⸗ Meiningen, Herzog zu, Sachſen, 
F General des VI. Armee⸗ 
orps. e . 


* Die Novelle zu den Uufallberſicherungs⸗ 


geſetzen, von der nach Aeußerungen einiger Re⸗ 


ſtand, 


ierungsvertreter in Reichstagskommiſſiouen feſt⸗ 


daß ſie einer endgültigen Erledigung ent⸗ 


geganne fin werden würde, hat vornehmlich durch 


neue Beſtimmungen erhoben hatten, eine Vers |] 


x 


ie ſachlichen Einwände, welche die Interefienten- 
reife gegen verſchiedene in Ausſicht genommene 


zögerung erfahren. Sie iſt bekanntlich ebenſo 
angelegt, wie die mit dem 1. Januar 1893 in 
Kraft getretene Krankenverſicherungsnovelle, d. h. 


fie läßt die Grundlagen der Geſetze möglichſt! 


Der Miniſter erklärte, daß die 


Vormittag eröffneten internationalen Friedens⸗ 
kongreſſe ergriff auch der Minifter des Innern, 
Perczel das Wort, um im Namen der unga⸗ 
riſchen Regierung den Kongreß zu begrüßen. 
egierung die 
Beſtrebungen des Kongreſſes mit Intereſſe ver⸗ 
folge und denſelben volle Sympathie entgegen⸗ 
bringe. Ferner äußerte der Redner den Dank 
der Regierung, daß der Kongreß die Hauptſtadt 
Ungarns, welches die Feier ſeines 1000 jährigen 
Beſtehens begehe, als diesjährigen Verſamm⸗ 
lungsort gewählt habe. Der. Minifter ſchloß 
eine Rede mit dem Wunſche, die Ideen des 
Kongreſſes möchten zum Siege gelangen. 


Schweiz. 


Ver, IT. 


der Federal⸗Einnahmen hat ſich während des fanden. Die Binderei arbeitete mit dem ein⸗ 
Fiskaljahres 1895 —96 erhalten. Die Eingangs: fachſten Material. In keinem beſſeren Stück 
zölle betrugen 3½ Millionen Dollars mehr als] durfte die Camellie fehlen, ſonſt wurden Pri⸗ 
im Vorjahre und erreichen damit, ungeachtet des meln, Epiphyllen, Maiblumen, Veilchen, Hyazin⸗ 
hohen Wechſelkourſes, die bisher erzielte höchſte then und Tulpen, Fuchſien, deutſche Lorbeer, 


Die Stempelabgaben betrugen über 180 Myrthen und im ſpäteren Frühjahr Roſen ver 


iffer. 
Nille Dollars. Die geſamten Einnahmen 
des letzten Fiskaljahres erreichten 50 Millionen 
Dollars und ließen einen Ueberſchuß von 4½ 
Millionen Dollars, wodurch ſich das Guthaben 
der Regierung bei der Nationalbank auf 6 Mil⸗ 
lionen Dollars erhöht. Sofern dieſe günſtige 
Lage des Staatsſchatzes nicht erheblich affizirt 
werden ſollte, ſei es durch ſchlechte Ernten oder 
durch höhere Wechſelkourſe, wird die Regierung 
demnä in die Lage kommen, verſchiedene 


arbeitet und die Anſprüche, die der Käufer an 
die Ausführung der Arbeiten ſowohl wie auch 
an das zu verwendende Material ſtellte, waren 
nach heutigen Begriffen außerordentlich beſcheiden. 
Als daun die Gotthardbahn fertig geſtellt und 
eiue indirekte Verbindung Deutſchlands mit dem 
Süden hergeſtellt war, trat ein plötzlicher Um⸗ 
ſchwung in den beſtehenden Verhältniſſen ein. 
Die anfangs beſcheidenen Zuführen von Roſen 
aus Italien und Frankreich während der blumen⸗ 


September. Aus zuberläſſiger Zweige der Verwaltung zu erweitern und einige armen Winterzeit wuchſen in Folge des ſchlanken 


eoneordia und laurifolia, Spiraea opulifolia 
aurea und prunifolia fl. pl., Acer dasycarpım 
Woerl., Ligustrum vulgare fol. aures. var. 
u. a. — Von dem übrigen zahlreich ausgeſtellten 
zur Binderei geeigneten Material ſind noch zu 
erwähnen: von Herten 


unter die neue roſa Prinzeß Luiſe Viktoria, die 
dunkelſchwarzbraune Mattſchleß und die hellgelbe 
großblumige Mrs. Turner, verſchiedene Gladiolen 


und Moutbretien; von Herrn Kaſten ein Sorti⸗ 


ment Phlox Drummondi in ca. 60 verſchiedenen 
Farben und Nuancen; von Herrn Obergärtner 
Ruhnke⸗Frauendorf ſehr ſchöne aus Samen ge⸗ 
zitchtete Bellis perennis fl. pl. Juwel; 


1 Schmidt⸗Züllchow eine 
prächtige Auswahl neuer Cactus⸗Dahlien, dar⸗ 


von 
Herrn Haedicke ebenfalls einige ſehr ſchöne Sorten 
von Caetus⸗Dahlien und zwei neue Montbretien, 


= 283 


‘erocosmla aurea imperlalis und Arc-en-tiel, 
beide mit ſchönen dunkelrothen großen Blumen. 
— Außerdem waren ausgeſtellt: von Gebr. Koch 
eine Anzahl ſchöner großblumiger Cyelamen, 
einige gute zum Schnitt ſich eignende Farn⸗Arten 
und blühende Bonwardien; von Herrn Kaſten 
ein Fruchtzweig der Judenkirſche (Physalis Alke- 
kengi), welche Pflanze Herr Kaſten warm für Topf⸗ 
kultur empfiehlt; dieſelbe verlange einen ſchweren 
lehm⸗, kalk⸗ und ſteinhaltigen Boden und halte 
bei richtiger Kultur auch im Freien aus; von 
demſelben Ausſteller einige ſehr ſchöne wohl⸗ 
ſchmeckende Pfitſiche und eine dunkelroth blühende 
aus Samen gefallene Canna Croey; von 
Herrn Obergärtner Welke ebenfalls einige gut 
ausgewachſene von Werder'ſchen Sämlingsſtäm⸗ 
men herrührende Pfirſich; Herr Welke rühmt die 
große Ertragsfähigkeit dieſer in Strauchform zu 
ziehenden Pfirſichſämlinge, von denen ihm in 
dieſem Jahre einzelne Sträucher bis zu 400 
Früchten getragen haben. Zum Schluß be⸗ 
richtet Herr Schmidt⸗Züllchow noch über einen 
Beſuch, den er dem Privatgarten des Herrn Dr. 
Hoppe in Grabow abgeftattet habe. Er habe 
dort in großer Anzahl die ſo ſchön und dankbar 
blühende Herbſt⸗Aſter angetroffen; ebenſo die 


eine ganz hervorragende Neuheit, weiche das 
nächſte Jahr zur Ausführung kommen ſoll, pro⸗ 
jektirt und zwar eine geroſtatiſche Bergbahn auf 
den Hohenſtauffen. Es iſt das Syſtem Volder⸗ 
auer, an dem der Erfinder bereits 20 Jahre 
arbeitet. Reichenhall wäre die erſte Stadt in 
der ganzen Welt, die eine ſolche Bergbahn be⸗ 
käme, die durch einen Ballon captif, dur 
Uebergewicht, die Höhe hinauf gezogen wird. 
Die Vorrichtungen ſind vollſtändig ſicher. Der 
Ballon bewegt ſich auf einer Schiene, die 
Paſſagiere ſitzen in einer Gondel, durch welche 
ein Seil geht, welches mit der Laufvorrichtung 
in Verbindung gebracht iſt. Dieſe intereſſante 
Bahn dürfte neuerdings für unſer ſchönes Bad 
eine erhebliche Attraktion bilden. 
RETTET FREENET NETTER, 
Gerichts⸗Zeitung. 

* Stetin, 18. September. Vor der erſten 

Strafkammer des hieſigen Landgerichts 


aus Warſow wegen fahrläſſiger Körperverletzung 
zu verantworten. Der Augeklagte hatte in ſeiner 
Scheune eine Hächſelmaſchine aufgeſtellt, die nur 
theilweiſe den Beſtimmungen der Verordnung 


neue viel empfohlene peremirende Stangeubohne, vom 6. Januar 1875 gemäß umkleidet war, einige 


die von 


kräftigem, üppigem Wuchs und ſehr Räder 


des Triebwerkes waren unbedeckt ge⸗ 


reichtragend ſei; ebenſo eine remontirende Kreuz⸗ blieben, weil H. gemeint hatte, dort könne Nie⸗ 


bohne und die amerikaniſche Brombeere, deren 
meterlange Triebe über und überall mit Früchten 
beſetzt waren; leider halte dieſe vorzügliche Sorte 
unſern Winter nicht ohne Bedeckung im Freien 
aus. Von den beiden Bohnenarten hatte Herr 
Schmidt einige Fruchtzweige mit zur Stelle ge⸗ 
bracht. — Im Fragekaſten befanden ſich folgende 
beiden Fragen: 1. Welche peremirende Pflanze, 
nicht Buchsbaum, wird zur Einfaſſung eines 
Hauptſteiges empfohlen? 2. Woher mag es 
kommen, daß in dieſem Jahre der Obſtwurm ſo 
hauſt? Zu Frage 1 wird außer Liguſter das 
gewöhnliche Immergrün (Vinca minor) als leicht⸗ 
wachſend und ſehr widerſtandsfähig empfohlen. 
Zur Frage 2 wird ausgeführt, daß der Grund 
in einer mangelhaften Reinigung der Bäume zu 
ſuchen ſei. Es empfehle ſich, die Bäume gut 
von der alten Rinde zu befreien und im Juni⸗ 
Juli Kleberinge auzulegen, die man am beſten 
nur oberhalb befeſtige, damit die Raupen unter 
kriechen können, wo ſie daun leicht gefangen und 
vernichtet werden können. Gegen den Froſt⸗ 
ſpauner müſſen die Kleberinge im Oktober ange⸗ 
legt und oben und unten feſtgebunden werden, 
da derſelbe ſtets obenauf gefangen wird. Be⸗ 
ſonders aufmerkſam wird noch darauf gemacht, 
daß man nie das wurmſtichige Fallobſt unter 


den Bäumen liegen laſſen ſoll; daſſelbe ſei ſtets 


ſofort aufzuleſen und wegzuſchaffen. a 

Die für die Beurtheilung der ausgeſtellten 
Gegenſtände gewählte Kommiſſion erkaunte 
Herren Gebr. Koch eine ſilberne Medaille, Herrn 
Schmidt⸗Züllchow eine Prämie und den übrigen 
Herren den Dank der Verſammlung zu. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. September. Wir machen hier⸗ 
durch noch einmal auf die morgen Sonnabend 
Vormittag 11%, Uhr ſtattfindende letzte dies⸗ 
jährige Fahrt der „Freia“ nach Rügen aufmerk⸗ 
ſam. Für billiges Logis in Saßnitz im Hotel 
Fahrenberg“ und Hotel „Bellevue“ iſt geſorgt. 
Fahrkarten für hin und zurück für nur 6 Mark 
ſind in den bekannten Verkaufsſtellen ſowie im 
Braeunlich'ſchen Komtoir erhältlich. 

— Dürfen Gaſtwürthe während 
der Sountagsruhe ihren Gäſten 
Obſt verkaufen? Obſt gehört zu den Er⸗ 


friſchungen und iſt in gutem und reifem Zu⸗ Bu 


ſtande auch jedem Magen geſund. Des Sonn⸗ 
tags war es für Familien mit Kindern bei 
Spaziergängen und Ausflügen ein begehrter Ar⸗ 
tikel, welcher leider auch mit der Sountagsruhe 
verschwand. Einige Beſitzer von Gartenreſtaurauts 
in Berlin hatten in Anerkennung des Bedürf⸗ 
niſſes in ihren Gärten an den Sonntagen auch 
weiterhin Obſt verkauft, ſie wurden aber bald 
mit Strafmandaten wegen Uebertretung der 
Sonutagsruhe bedacht. Zwei von ihnen erhoben 
Widerſpruch und hatten die Genugthuung, in 
allen Inſtanzen freigeſprochen zu werden. Ju 
der Begründung der Urtheile wurde ausgeführt, 
daß Obſt zu den Genußmitteln und Erfriſchun⸗ 
gen gehört, zu deren Verkauf die Wirthe be— 
rechtigt ſind. 

PEEP ccc 

Aus den Provinzen. 


& Bütow, 16. September. Der heutige 
Jahrmarkt hatte trotz Regenwetter viele Menſchen 
nach Bütow geführt, daß überall in der Stadt 
ein recht reges Leben und Treiben herrſchte. 
Rindvieh und Pferde waren in großer Menge 
aufgetrieben. Der Rindviehhandel war anfangs 
flau, da nur junge Thiere entweder als Schlacht⸗ 
thiere oder als Milchkühe begehrt wurden. Letz⸗ 
tere hatten einen guten Preis, während ſonſt die 
Preiſe recht niedrig waren. Später kauften aus⸗ 
wärtige Händler viel Rindvieh, namentlich Ster⸗ 
ken auf, wodurch ſich der Handel bedeutend hob. 
Auch der Pferdehandel war recht lebhaft, da 
viele ſchöne Thiere zu billigem Preiſe nach außer: 
halb aufgekauft wurden. 

CFC ²˙ AAA 
Aus den Bädern. 
Bad Reichenhall. In unſerem Bade iſt 


Lerlin, den 17. September 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand: und Reutenbrieſe. 


Diſch.R.⸗Aul. 4% 104.50 bc Weſtf. Pfbr. 4% 104,068 
do. 3½ 104, 00bG do. 3½% 101,8 b 
do. 3% 93,706 | Witp.rttich. 3¼½% 65,806 
Pr. Conſ.Aul. 4%104,406 Kur- u. Nin. 4% 104,506 
do. 3½% 10,006 Lauenb. Rb. 4% 104 500 
do. 3% 99,006 Pomm. do. 4% 104,40 5 
St Schld. 3 ½ 0 100,250 do. 3½9% 101, 20b 
Berl. St.⸗O.3½% 100.60 b J Poſenſche do. 4% 104,40 
do. U. 3¼% 102,20 bc6 Preuß. do. 4%104,505 
Pom. Pr.⸗A. 3 % 101,50 Nh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 400 104,50b 
Anl, 94 31/,%101,39% Sich do. 1510 500 
Wſtp. P.⸗A. 3 ¼ % 100,408 Schleſ. do. 4% 10,40 
Verl. Pfobr. 5% 120,206 Schl.⸗Holſt. 4% 104,506 
do. 4½0% 115,9 b Bad. Eſb.⸗A. 4% 103,708 
4% 112,800 Baier. Aul. 4% 103 4066 
„ 3¼ % 100,30 % Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3½% —.— Anl. 1886 3% 97,2506 
do. 4% —,— [Hub. Rente 3 / % 106, 00bG 
Landſch. 4% —, do. amort. 
Central⸗ 61 100, % | Staats⸗A.3½ % 101,75 
Pfandbr.) 3e 94,606 Pr. Pr.⸗A. — —.— 
Oſtpr. Pfbr.3½% 99,898 Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3½% 100,300 Auleihe 406 155,500 
do. 4% —,— Cöln.⸗Mind. / 
do. 3% 9,196 Präm.⸗A. 3½% 140,50 
Voſenſche do. 4% 161, Mein. 7⸗Gld. 
do. 3 ½% 90.700 Looſe 22,708 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 —.— 
Feuerv. 430 9240,00 | Germania 45 1175,00 
Berl. Feuer. 170 2301,00 Mgd. Feuer. 240 5290,00 
u. W. 8 —ʃ do. Rückv. 45 
Berl. Leb. 190 3950,00 Preuß. Leb. 42 955,008 
Colonia 400 8000,00 Preuß. Nat. 51 1000,00 
Concordia 15 1220.00 


—.— 
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mand an die Maſchine herankommen. Am 28. 
März d. Is. wurde auf der Maſchine Hächſel 
geſchnitten und das Dienſtmädchen Martha Groß 
war damit beſchäftigt, den Hächſel mit einer 
Schaufel unter dem Ausfall wegzunehmen, dabei 
entfiel ihr das Geräth, ſie griff darnach und 
kam mit der rechten Hand in die Kammräder, 
wobei ſie ſchwere Verletzungen erlitt. Die 
Heilung der ſtark gequetſchten Hand nahm 14 
Wochen in Auſpruch und einige Finger derſelben 
haben in Folge des Unfalles die Beweglichkeit 
verloren. Für das Gericht ſtand es außer 
Zweifel, daß dem Augeklagten ein ftrafbares 
Verſchulden zur Laſt falle, da er die Anbringung 
der vorgeſchriebenen Schutzvorrichtungen unter⸗ 
laſſen, er wurde zu einer Geldſtrafe von 
50 Mark verurtheilt. p 

Breslau, 17. September. Der Redakteur 
Balduin Gerhard von der ſozialdemokratiſchen 
„Volkswacht“ war der Beleidigung angeklagt 
worden, weil er bei Beſprechung eines in Berlin 
ſtattgehabten Duells zwiſchen zwei Offizieren, 
bei welchem der Beleidigte getödtet wurde, von 
Raufbolden ſprach. Der Staatsanwalt bean⸗ 
tragte in der heutigen Verhandlung 600 Mark 
Geldſtrafe. Der Gerichtshof verurtheilte jedoch 
den Angeklagten nur zu 20 Mark, indem er 
ausführte, daß der Zweikampf ein ſchwerer Miß⸗ 
ſtand ſei, und die Preſſe die Pflicht habe, Miß⸗ 
ſtände zu rügen. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 

Moritz Heyne, Deutſches Wörterbuch. 
Kürzere Ausgabe. Leipzig bei S. Hirzel. Voll⸗ 
ſtändig in 20 Lieferungen à 50 Pf. Von 
dieſem außerordentlich reichhaltigen Wörterbuch 
find bereits Lieferungen 13 und 14 erſchienen. 
Das Buch kaun aufs wärmſte empfohlen wer⸗ 
den. Jeder Artikel iſt ſtreng wiſſenſchaftlich, 
überaus reich in Gebrauchsweiſen und Beiſpielen. 
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Pade, Handbuch des deutſchen Fort⸗ 
bildungsſchulweſens, 1. Theil. Wittenberg 
bei Herroſé's Verlag. Preis 3 Mark. Daſſelbe 
bietet eine klare Ueberſicht über die Entwicklung 
der Fortbildungsſchulen in den verſchiedenen 
deutſchen Staaten. Für alle Freunde dieſer 
Schulen ein überaus intereſſantes und 8 
8 [213 
Wer das Bürgerliche Geſetzbuch fur 
das deutſche Reich nebſt Einführungsgeſetz 
mit ausführlichem Sachregiſter auſchaffen will, 
dem können wir die Ausgabe von Hendel in 
Halle zu 1,25 Mark als die beſte empfehlen. 
Dieſelbe hat guten, ziemlich großen und deut⸗ 
lichen Druck, viel beſſer als die andern er⸗ 
ſchienenen Ausgaben. [212] 


Im Zauber eigener Pracht prangt 


jetzt der Herbſt. Mit dem gleichen Entzücken, 
welches die Naturbetrachtung in ſchönen Frauen⸗ 
augen wachruft, ruhen dieſe auf den prächtigen 
Bildern der erſten Herbſtnummer unſeres tou— 
angebenden Modejournals „Große Moden: 
welt“, mit bunter Fächer⸗Vignette (Verlag John 
Henry Schwerin, Berlin W. 35). Alles iu die 
ſem in Groß⸗Folio alle 14 Tage erſcheinenden 
Eliteblatt iſt vornehm angelegt: Erſte Künſtler 


liefern erfreuende Moden-Genrebilder, ſowie far⸗ 


bige Stahlſtich⸗Modenbilder; Fachautoritäten, wie 
Emmy Heine, Aung Döring u. a. redigiren deu 
Handarbeiten⸗ reſp. Modetheil; Schriftſteller 
erſten Ranges ſind Mitarbeiter der illuſtrirten 
Unterhaltungs⸗Beilage. Vornehmſte und einfache 
Roben, Hüte, Capes, Wäſche, 4ſeit. Extra-Hand⸗ 
arbeitenbeilagen ꝛc. und ein doppelſeitiger Schnitt⸗ 
muſterbogen (mit jeder 14tägigen Nummer) bie: 
ten ein abgerundetes Ganze. Ein ergreifendes 
Seelengemälde von Hermann Heiberg, Beiträge 
von Dr. Adalbert von Hauſtein u. v. a. zieren 
dieſe neueſte Nummer. Die „Große Moden— 
welt“, mit bunter Fächer⸗Vignette — man achte 
genau auf den Titel! — iſt ihres gediegenen 
Juhalts wegen das nutzbringendſte und billigſte 
Modenblatt. Abonn. für 1 Mark vierteljährlich 
durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten; 
Gratis⸗Probenummern durch erſtere und John 


Freude Fonds. 
Argent. Ant, 5% 63,70b G Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104506 
Buk. St.⸗A. 5% 100% 8 Rum. St.⸗A.⸗ B 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 95 600 


Gold.⸗Anl. 5% 44,065! R. co. A. 80 4% — 
Ital. Reute 4% 87,995 do. 87 4% ! 
Mexik Aul. 6% 94,205 do. Goldr. 5% —,— 


do. 20 L. St. 6% 96, 8 do. (2. Or.) 
Newyork Gld. 6% 109,50 0 do. Pr. A. 61 5% 196,00 
Oeſt. Pp.⸗R.4½½% — — do. 66 5% —— 
do. 4½% —,.— do. Badener, 5% —.— 
do. Silb.⸗R. 4½ % 101 80 6 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4½ —.— Pfandbr. 5% 87,795 
do. 60er Looſe 4% 151,496 Serb. Rente 5% —.— 
do. 6 ker Looſe — —.— do. n. 5% —— 
Rum. St» 15% —,— Ung. G.⸗Nt. 4% 104,008 
A.⸗Obl. 5 5% 102,250 do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Hypothekeu⸗Certiſicate. 


5 % —.— 


Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½ % 100, 10 

Pfd. 4, 5, 6 5% —,.— do. Com.⸗O.3½ % 96,500 8 
do. 4% 101,60 bc 8 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 

Pomm Hyp.⸗ di 


b. Ser. 
B. 145. 120) 5% —,— (rz. 100) 4% 101, 0b 
do. (3.10003 ¼½ % 109,006 


Ponum. 3 u. 4 


(13. 100) 4% —.— Hyp.⸗Verſ. . 
Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 100,00 bc 
rz. 100) 4% 102,50bG do. 4 104.90 
Pr. B.⸗B. unkudb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 

z. 110) 5% 116,003] Cred.⸗Geſ. 5% —.— 
do. Ser. 3, 5, do. (rz. 1100 '/,% 109,759 
(13. 100) 5% 107.750 do. (rz. 110) 4% —,— 


do. Ser. 8. 9 4% 101. 40b &] do. 4% 101. 80bG 


hatte ſich geſtern der Eigenthümer Auguſt Hil z 


Henry Schwerin, Berlin W. 35. Den der heu⸗ 
tigen Nummer unſerer Zeitung beiliegenden 
Proſpekt bitten gefl. zu beachten! 


Berlin, 17. September. Von den erſten 
Gruppen für die Siegesallee ſteht die dem Bild⸗ 
hauer Max Unger übertragene nahezu fertig da. 
Die Thonmodelle ſind in der endgültigen Größe 
ausgeführt. Der Künſtler hat bei der Herſtellung 
im Großen Mancherlei geändert und ein Werk 
geſchaffen, das ſeine bisherigen monumentalen 
Arbeiten noch übertreffen dürfte. Die Hauptfigur 
des Markgrafen Otto J., wie er fie geſtaltet hat, 
iſt eine außerordentlich feſſelnde Erſcheinung. 
In edler Haltung daſtehend, hält der Fürſt die 
rechte Hand leicht über den Griff des lederum⸗ 
gürteten Schwertes, die Linke ſtützt ſich gegen 
die Hüfte. Der Kettenpanzer iſt auf der Bruſt 
mit dem Adler geſchmückt, der zum Theil von 
dem nach rechts übergeworfenen Mantel verdeckt 
wird. Etwas Freigeiſtiges, Träumeriſches, aber 
doch Hoheitsvolles ſpiegelt ſich in dem vornehmen 
Autlitz, in den ſinnenden Augen und dem 
maleriſch aus der Kapuze hervorquellenden 
Haupthaar. Das Hifthorn am Gürtel erinnert an 
die Jagdfreude des Fürſten. Auf dem Rücken 
trägt er ein Schild mit dem Wappen des Ballen⸗ 
ſtädter Hauſes. Der Sockel wird im romaniſchen 
Stil ausgeführt, in welchem auch die Poſta⸗ 
mente für die beiden Nebenfiguren gehalten ſind; 
dieſe tragen eine vorgeſtellte Säule mit geeigneten 
Ornamenten. Die Büſten wirken durch den 
Gegenſatz der beiden dargeſtellten Typen ſehr 
lücklich. Den Charakter des Abtes Siebold von 

ehuin hat Unger jetzt völlig anders aufgefaßt. 
Der Entwurf zeigte einen ſehr vornehmen Präla⸗ 
g Ornat mit der Biſchofsmütze. 
Eine Auskunft, die der Künſtler vom Staats⸗ 
archiv erhielt, belehrte ihn jedoch, daß die Aebte 
in jener Zeit nicht das Recht beſaßen, die Tiara 
zu tragen. Unger hat nun dem Prälaten, der 
gern im Volke ſich bewegte, eine einfachere Ge⸗ 
ſtalt gegeben. Er iſt baarhäuptig dargeſtellt 
und mit der Mönchskutte bekleidet, ſeine rund⸗ 
lichen Züge tragen einen wohlwollend en Ausdruck. 
In der Linken hält er den Wanderſtab, während 
die Geberde der rechten Hand ſeine Rede be⸗ 
gleitet. Eine Figur aus ganz anderem Guß 
iſt der Wendenfürſt Pribislaw. Eine ſchlanke, 
durchaus originelle, nahezu phantaſtiſch ausge⸗ 
ſtattete Erſcheinung — der unkultivirte flawiſche 
Gebieter konnte nicht wirkſamer veranſchaulicht 
werden. Der Kopf mit dem faſt ſtruppigen 
Spitzbart iſt mit einer pelzumbrämten Tuchmültze 
bedeckt; die Haare an der Schläfe find in charak— 
teriſtiſcher Weiſe geflochten. Aus dem Panzer- 
hemd, das ein Lederkoller umſchließt, ſehen die 
bloßen, nervigen Arme hervor; über den Koller, der 
mit altem Schmuck und Gehänge verziert iſt, legt 
ſich der Wolfspelz. Die ganze Gruppe wird 
Ende Oktober in allen Einzelheiten vollendet 
ſein. Vor ihrer Ausführung in Marmor wird 
der Kaiſer ſie noch einmal beſichtigen. — Der 
Bildhauer Schott, welchem die Gruppe Albrecht 
des Bären anvertraut iſt, hat die beiden Neben⸗ 
ſiguren — zwei Biſchöfe — fertiggeſtellt und 
iſt nun beim Aufbau des Standbildes. g 


in reichem 


Breslau, 17. September. Der „Breslauer 
Zeitung“ zufolge iſt in der Eiſengießerei „Ein⸗ 
trachtshütte“ in Beuthen heute Nacht ein Gieß⸗ 
wagen in Folge eines Deichſelbruchs umgekippt, 
wobei ſich 15 Zentner flüſſigen Eiſens ins 
Waſſer ergoſſen. Hierdurch entſtand unter 
heftiger Detonation eine Exbloſion, durch welche 
drei Perſonen ſchwer verletzt wurden und das 
Dach des Gebäudes fortgeriſſen worden iſt. 

Elberfeld, 17. September. Auf dem hieſi⸗ 
gen rheiniſchen Bahnhof ſind zwei Güterzüge 
zuſammengeſtoßen. Acht Wagen wurden faſt 
ganz zertrümmert. Die Ladung wurde vernichtet. 
Der Schaden iſt bedeutend. Perſonen ſind nicht 
verletzt worden. 

PP ĩ ͤ T 


Schiffnachrichten. i 

Newport (Rhode Island), 17. September. 

Das Vereinigte Staaten-Kriegsſchiff „Texas“ 

iſt geſtern bei der Einfahrt in den hieſigen 

Hafen auf einem Felſen geſtrandet; die Lage 
des Schiffes iſt gefährlich. 


Börſen⸗ Berichte. 
Magdeburg, 17. September. Zucker. 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent 10,35, neue 
—, bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 9,60 bis 9,90, neue bis 
—,—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,20 bis 7,80. Ruhig. Brod-Raffinade J. 
24,75 bis —,.—. Brod⸗Raffinade II. 24,50 bis 
—,—. Gem. Rafſinade mit Faß 23,75 bis 
25,00. Melis I, mit Faß 22,75 bis ——., 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per September 8,75 G., 8,85 B., per 
Oktober 9,07 ¼ G., 9,12 ½ B., per November⸗Dezem⸗ 
ber 9,22½ G., 9,25 B., per Jauuar⸗März 9,50 
bez., 9,52½ B., per April⸗Mai 9,72½ G., 9,77 ½ 
B. Matt. 

Hamburg, 17. September, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 51,50, per Dezember 
50,00, per März 50,25, per Mai 50,75. — 
Behauptet. 


en 


* 


Vorm. 11 uhr 


Glasgow, 17. September, 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 4½ d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 17. September. Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe hat ſich heute mit Gemahlin uach Alt⸗ 
Auſſee begeben. 

— Der „Voſſ. Itg.“ zufolge ſoll die Unter: 
redung, welche der Reichskanzler geſtern mit dem 
Staatssekretär Poſadowsky hatte, der Erörterung 
über die neuen ruſſiſchen Tarifbeſtimmungen ge⸗ 
golten haben. 

— Die Mittheilung, der kommandirende Ge⸗ 
neral des 5. Armeekorps, General v. Seeckt, habe 
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht, beruht auf Er⸗ 
findung. 

L Dem Unuterſtaatsſekretär im Miniſterinm 
des Innern, Braunbehrens, iſt der Charakter als 
Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat 
Excellenz verliehen worden. x 
Die „N. A. Z.“ theilt betreffs der Re⸗ 
viſion des Unfallverſicherungsgeſetzes noch mit, 
daß bei dieſer Gelegenheit auch die Frage der 
Ausdehnung der Unfallverſicherung auf die See⸗ 
und Küſtenfiſchereibetriebe zur Erledigung gelan⸗ 
gen dürfte. Die Verhandlungen hierüber ſeien 
neuerdings auf einer Grundlage wieder aufge⸗ 
nommen worden, welche geeignet erſcheint, den 


— 


- hen Revolutionären keinerlei 


London, 17. September. „Standard- ey 
klärt, daß zwiſchen den iriſchen und den arm 
Beziehungen be⸗ 


London, 17. September. In der öffent⸗ 
lichen Meinung hierſelbſt zeigt ſich eine hl) 
Enttäuſchung bezüglich des angeblichen umfang⸗ 
reichen Komplotts. Man findet, daß zu viel 
unnützer Lärm gemacht worden iſt. 

„ London, 17. September. Die „Times“ er⸗ 
fährt, daß während einer Unterredung, die 
zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Zaren ſtatt⸗ 
fand, erſterer auch die franzöſiſch⸗ruſſiſche Eütente 
berührte, indem er bemerkte, dieſelbe gewähre 
ihm Befriedigung, da er ſie für eine Friedens⸗ 
garantie halte. Daun habe der Kaiſer bemerkt: 
„Die Franzoſen wollen nicht den Krieg, könnten 
jedoch durch den Wunſch verantwortlicher Per⸗ 
ſonen dazu beſtimmt werden, wenn fie der ruſ⸗ 
ſiſchen Hülfe ſicher ſind. Ich aber weiß, daß Du 
Frankreich nicht eine Revauche ermöglichen willſt, 
wenn ich keinen Vorwand dazu geben werde. 
Ich frene mich über die franzöſiſch⸗ruſſiſche 
Entente auch deshalb, weil ſie dazu beiträgt, den 
Revolutiousgeiſt niederzuhalten. Rußland hat 
den Nihilismus und Deutſchland den wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Sozialismus, der Zerſtörung 
unter der Maske heuchleriſcher Form an⸗ 
ſtrebt. Frankreich iſt von dem Wunſch 
nach Abwechſelung beſeelt und wir ſollten die 


ſtanden haben. 


Fiſchern die Tragung der Unfallverſicherungslaſten Wächter der Ordnung und Beſchützer des Welt⸗ 


zu erleichtern und damit das Haupthinderniß friedens ſein. 


der geplanten Ausdehnung der Unfallverſicherung 
zu beſeitigen. 

— Heute Abend finden hier ſechs öffentliche 
ſozialdemokratiſche Parteiverſammlungen ſtatt, 
auf deren Tagesordnung der bevorſtehende Partei⸗ 
tag in Gotha ſteht. FH 
Der Verband der Handlungsgehülfen 
Deutſchlands ſtellt an den ſozialiſtiſchen Parteitag in 
Gotha das Erſuchen, derſelbe möge als fünften 
Punkt ſeiner Tagesordnung Folgendes ſetzen: 
„Stellungnahme zum Achtuhrladenſchluß.“ Reichs⸗ 
tagsabgeordneter Molkenbuhr wird eventuell das 
Referat zu dieſem Punkte auf dem Parteitage 
übernehmen. x 

Wien, 17. September. Wie die heutigen 
Abendblätter melden, ſteht ein Streik ſämtlicher 
Werkſtättenarbeiter der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Staatsbahngeſellſchaft bevor. Dieſelben ver⸗ 
langen Abſchaffung der Akkordarbeit, Einführung 
neunſtündiger Arbeitszeit mit zweiſtündiger 
Mittagspauſe, Einhaltung der Sonntagsruhe und 
bedeutende Lohnerhöhung. Inu mehreren heute 
Nacht abzuhaltenden Verſammlungen ſollen end— 
gültige Beſchlüſſe gefaßt werden. 

Brüſſel, 17. September. Der hieſige Ver⸗ 
treter des „Louis Hirſch's Telegraphen⸗Bureau“ 
wurde ermächtigt, Kenntniß von einer umfang⸗ 
reichen Korreſpondenz zu nehmen, welche der 
frühere englische Kongo⸗Offizier Parminter dem 
„Soir“ zur Veröffentlichung zugeſandt hat und 
welche geeignet iſt, dem Dementi der Kongo: 
regierung gegen die von Parmilter früher ges 
machten Euthüllungen über Greuelthaten der bel⸗ 
giſchen Kongooffiziere die Spitze abzubrechen. 
Parminter widerlegt zuerſt die von einigen 


KRongoblättern gegen ihn erhobenen Anklagen, er 


habe ſich beim Baden mit Negerkindern umgeben, 
um nicht ſelbſt von den Krokodilen aufgefreſſen 
zu werden, und fährt fort, die belgiſchen Offi⸗ 
ziere zu beſchuldigen, den Negern die Hände und 
Ohren und den Negerinnen die Brüſte abgenoms 
men zu haben. Das betreffende Dementi der 
Kongoregierung bedeute garnichts, insbeſondere 
nicht die Behauptung, die Unschuld des belgiſchen 
Offiziers de Keyſer ſei erwieſen worden. In dem 
dem „Soir“ zugeſandten Aktenmaterials befindet 
ſich vielmehr ein Brief des Kongoagenten Lepage, 
welcher Augenzeuge der Greuelthaten de Keyſers 
war und erklärt, von den Kongobehörden durch 
Drohungen und Einſchüchterungen zur Zurück⸗ 
haltung ſeiner Ausſagen gezwungen worden zu 
ſein. Lepage berichtet ferner über weitere Raub⸗ 
morde und Verſtümmelungen, die ſich die bel: 
giſchen Offiziere während einer Expedition zu 
Schulden kommen ließen, und fügt hinzu, er 
werde bald Gelegenheit bekommen, ſeine Ent: 
hüllungen in der belgiſchen Preſſe zu veröffent⸗ 
lichen. Parminter hat dem „Soir“ außer dem 
Briefe Lepages noch eine Abrechnung mit einer 
Handelsgeſellſchaft, den Wortlaut eines zu ſeinen 
Gunſten lautenden Urtheils eines Prozeſſes, den 
er im Kongoſtaate geführt, und den genauen 
Wortlaut eines für ihn günſtigen Zeugniſſes der 
Kongoregierung zugeſandt, welches für Parminter 
ſchmeichelhafter iſt, als das von der Kongo⸗ 
regierung vor einigen Tagen in Brüſſeler Blät⸗ 
tern veröffentlichte. 

Paris, 17. September. Da die franzöſiſche 
Regierung die italieniſchen Vorſchläge betreffs 
des italieniſch⸗tuneſiſchen Vertrages unannehmbar 
findet, ſo wird ſie Gegenvorſchläge machen. 

Der „Intranſigeant“ behauptet, das Be⸗ 
finden des ruſſiſchen Großfürſten-Thronfolgers 
ſei höchſt unbefriedigend. 

Madrid, 17. September. Aus Havanna 
wird gemeldet, daß geſtern dort 14000 Mann 
Verſtärkung angekommen ſind. Weitere Truppen⸗ 
trausporte werden erwartet. General Wehler 
hat bis jetzt noch kein Verbot bezüglich der 
Zuckerernte erlaſſen. Nur diejenigen Plantagen: 
beſitzer, welche die Inſurgenten unterſtützten, 
werden an den Arbeiten auf den Feldern ver⸗ 
hindert. 
kein Zucker zur Ausfuhr gelangen. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſ hafte 1. 


Eiſenbahn⸗ Stamm Aktien. 


In dieſem Jahre wird vorausſichtlich Warthe bei Poſen + 0,54 


r Vereinigen wir das zur Be⸗ 
kämpfung des Feindes Gottes und der Könige. 
Die Dankbarkeit der Welt und die Geſchichte 
werden uns belohnen.“ Die Antwort des 
Zaren wird in zwei Verſionen mitgetheilt. Nach 
der erſten ſagte der Zar, indem er dem Kaiſer 
warm die Hand drückte: „Ich bin ganz der 
gleichen Anficht und bereit, mich dieſem, unſerer 
gemeinſamen Kräfte würdigen Beſtreben anzu⸗ 
schließen.“ Nach der andern Lesart ſei der Zar 
bei der Erwähnung Frankreichs peinlich berührt 
geweſen und habe ſeine Zuſtimmung zu den Be⸗ 
merkungen Kaiſer Wilhelms in vagen Worten 
ausgedrückt. (Obige Nachricht erſcheint höchſt 
unglaubwürdig. D. R.) 

Petersburg, 17. September. Auch hier 
ſind aus dem Kaukaſus Nachrichten eingelaufen, 
wonach das Befinden des Großfürſten⸗Thronfol⸗ 
gers ſich derart verſchlimmert hat, daß das 
Aeußerſte befürchtet wird. 

Konſtantinopel, 17. September. Die 
geſtrige Note der Botſchafter beſagt, daß die 
gegen die Pforte erhobenen Anſchuldigungen 
durch deren Note vom 8. September nicht ent⸗ 
kräftet worden ſeien; die Thatſache, daß bie 
Banden der Knüppelmänner von der Polizei diri⸗ 
girt ſeien, bleibe aufrecht beſtehen. Wenn bei 
dem Aufſtande viele Muhamedaner ermordet 
wurden, ſo beweiſe das nur, daß das Banden⸗ 
Aufgebot eine zweiſchneidige, auch auf die Ur⸗ 
heber rückwirkende Waffe geweſen ſei. Zugegeben 
müſſe werden die gute Disziplin des Milſtärs 
und der Polizei nach der Ertheilung des Befehls, 
der Aktion der Knüppelmänner Einhalt zu thun. 
Dieſer Befehl hätte aber früher ertheilt werden 
müſſen. Die raſche Herſtellung der Ordunng bes 
weiſe nur, wie ſehr die Banden in den Händen 
der Polizei ſich befunden hätten und daß früher 
nur der gute Wille fehlte, dem Vorgehen derſel⸗ 
ben zu ſteuern. Das Verhalten der Armenier 
wird in der Note ſcharf verurtheilt und feſt⸗ 
geſtellt, daß die Ruhe nur ſcheinbar wiederher⸗ 
geſtellt iſt und die Beunruhigung in der armeni, 
ſchen Kolonie fortdauere. Die Pforte habe fir 
alle künftigen Vorfälle die Verantwortung zu 
tragen. Schließlich beſagt die Note, daß die 
Vertreter der ſechs Mächte auf eine weitere Er⸗ 
örterung der feſtgeſtellten Thatſachen nicht eine, 
gehen würden. 

Konftantinopel, 17. September. Die 
Stationsſchiffe werden, wenn erforderlich, ihre 
Beſatzungen zum Schutze der Botſchaften aus⸗ 
ſchiffen. Man befürchtet den Austrag muſel⸗ 
mäuniſcher Bewegungen gegeniiber dem Wan e 
der Mächte. f 

Konftantinopel, 17. September. Eine 
amtliche Kundmachung fordert die Geſchäftsleute 
auf, ſich nicht durch böswillig verbreitete Ge⸗ 
rüchte allarmiren zu laſſen und die Kaufläden 
wieder zu öffnen, da die Regierung für Ruhe 
und Ordnung ſorgen werde. Die Regierung 
verbietet ferner jede öffentliche Auſammlung und 
Agitation und bedroht die Theilnehmer an ſol⸗ 
chen, ſelbſt auch Ausländer, ſtrengſtens zu be⸗ 
ſtrafen und fie als Rebellen zu veruͤrtheilen. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 18. September. 
Zeitweiſe heiter, vielfach wolkig mit etwas 
Regen und mäßigen bis friſchen ſüdweſtlichen 
Winden; Temperatur verändert. 


Waſſerſtand. 


Am 16. September. Elbe bei Auſſig + 0,88 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,34 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,93 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
Oder bei Ratibor ＋ 2,30 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,42 Meter, Unterpegel 

1,48 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,18 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 3,02 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,56 Meter. 
4 Meter. — Am 
15. September: Netze bei Uſch + 0,78 Meter 


J 


Bauk - Papiere. 
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Tante Hannas Geheimniß. 


Roman von E. von Linden. 


45) Nachdruck verboten. 


Armgard trat mit freundlichem Kopfnicken gegen 
die Wärterin raſch zu Tante Hanna, die ihr 
langſam das bleiche Geſicht zuwandte und ſie 
forſchend anblickte. 

„Grüß Gott, Tantchen!“ ſagte fie, ſich zu der 
kleinen Geſtalt in dem hohen Lehnſtuhl nieder⸗ 
beugend und ihre Stirn küſſend, „hier iſts ſchön 
und ſtillbehaglich bei Ihnen.“ 

Die Greiſin lächelte ihr zu und ſchien ſich auf 
ihren Namen zu beſinnen. 

„Bleiben Sie eine Weile, Fräulein?“ fragte 
die Wärterin, „ich habe etwas zu beſorgen.“ 

„Gehen Sie nur, meine Liebe, Tante Hanna 
iſt gut bei mir aufgehoben.“ 

Die Wärterin verließ das Zimmer. 

„Nun, Tantchen,“ fuhr Armgard, die Hand 
der Kranken zärtlich ſtreichelnd, fort, „ſtrengen 
Sie Ihre Gedanken an, wer bin ich?“ 

Die Greiſin taftete ſich unruhig über die Stirn, 
blickte ſie wiederholt au und ſagte traurig: „Ich 
kenne das Geſicht, ja, ja, ach, Du biſt die gute 
Arm — nein, nun ſchiebt ſich wieder etwas vor.“ 

„Doch, Tautchen, Sie find auf dem rechten 
Wege, nur weiter. Sie ſagten — Arm —“ 

„Es iſt ja zu, Kind, — die Namen ſind mir 
verſchloſſen, — ich kenne ja auch den ſchrecklichen 
Mann, aber feinen Namen weiß ich nicht mehr.“ 

„Welchen ſchrecklichen Mann, Tante Hanna?“ 
fragte Armgard forſchend. 

Tante Hanna bin ich, — den Namen weiß 


Stettin, den 16. September 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Schmiedearbeiten zum Neubau 
der Feuerwache II an der Breslauerſtraße hierſelbſt 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 34. September 1896, Vorm. 11½ Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 16. September 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Pflaſterarbeiten in der Birken⸗ 
allee von der Grabowerſtraße bis zur Grenze Stettin — 
Grabow ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
den 25. September 1896, Vorm. 9½ Uhr, im 
Stadtbauburean im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen oder 
gegen Entrichtung von 1 von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
3 ͤ —— — nn 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
Agenden Kreis-Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 


f „ 57, 61, 74, 167, 288, 308, 320, 
21, 822, 334, 335, 338 über je 600 4 

1 if 63 über 300 % g 
Ir, Emiſſiou. . 
85 Litt. A. 68, 74 über je 600 Ab 

Litt, B. 12, 48 über je 300 A 
V. Emiſſion. 
2 Litt. 5 50 über 1500 % 
Litt. B. 4, 201 über je 600 % 
Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300 % 
Litt. D. 12, 56 über je 150 % 
Emiſſion. 
litt. A. 121, 125, 133, 142 über je 1000 % 
Litt. B. 58, 75 über je 500 % 
Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 % 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar, 1897 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


v. 


nehnien. 5 
er den 10. Juni 1896. 
er: Der Landrath. 

. v. Behr. 


Thüringisahes 


„Technikum Ilmenau. 


Staatskommissar. 


veitag, & 


. 


ich, aber den andern, — es war im Feuer, ich 


ſah's ja deutlich. —“ 

„Sieh, da, da,“ ſetzte ſie plötzlich, ſich mit un⸗ 
natürlicher Kraft erhebend, faſt kreiſchend hinzu, 
indem ſie mit dem Zeigefinger der Rechten in 
den Garten hinausdeutete, „dort geht er, der 
ſchreckliche Mann mit der Maske, welcher mit dem 
Hammer mich traf, ſieh hin, Armgard Holten, — 
es iſt der Menſch, welcher Dich verrieth, — 
Julius Steindorf!“ 

Sie ſank mit einem Seufzer ohnmächtig zurück, 
während Armgard, ſelber mit einer Ohnmacht 
ringend, nicht im Stande war, ihr zu Hülfe zu 
kommen, ſondern, ſich wankend an der Lehne des 
Seſſels haltend, mit entſetztem Blick in den Garten 


hinausſtarrte, wo in der That Julius Steindorf] ha 


ſich befand. Hatte die Kranke gefiebert oder eine 
gräßliche Wahrheit ausgeſprochen. 

Das Letztere drängte ſich ihr gewaltſam auf, 
da Tante Hanna ihren Namen und damit die 
Erinnerung wiedergefunden beim Anblick jenes 
Mannes, dem ſie ſich verlobt hatte. 

Eine tödtliche Angſt überfiel ſie, in ihrem Gehirn 
ſchien eine tobende Blutwelle wie ein Sturm zu 
brauſen und zu rauſchen, ſie ſah nur noch un⸗ 
deutlich, wie Steindorf mit einem Gartenarbeiter 
ſprach und ſank mit einem wilden Aufſchrei be⸗ 
wußtlos nieder. 

In dieſem Augenblick trat die Wärterin, welche 
den Schrei draußen gehört, erſchreckt ein. 

Ohne eine Ahnung deſſen, was geſchehen, klin⸗ 
gelte ſie um Hülfe, worauf eine andere Wärterin 
herbeieilte, mit deren Beiſtand Tante Hanna ins 
Bett geſchafft und Armgard in den Lehnſtuhl 
gehoben wurde. 


Verſicherungs⸗ 


0 > . 1 7 
Geſellſchaft zu Greifswald. 
Abtheilung für Hagel⸗Verſicherung. 

Den Mitgliedern obiger Geſellſchaft theilen wir vor⸗ 
läufig mit, daß, wenn nicht noch weitere Schäden ein⸗ 
treten, die diesjährigen Hagel⸗Entſchädigungen nebſt 
Koſten mit einem Beitrag von 83 Pfg. pro 100 M. 
des 32, 550, 025 M. betragenden Verſicherungsfonds 
gedeckt werden. Für dieienigen Mitglieder, welche für 
Schäden nicht unter ein Achtel Deckung genommen 
haben, berechnet ſich der Beitrag nur auf 62 Pfg. vom 
Hundert der Verſicherungsſumme. 

Der beitragspflichtige Fonds hat die Höhe von 
17, 487, 100 M. und wird von dieſem ein Beitrag 
von 1,55 M. vom Hundert ausgeſchrieben werden. 

Der Durchſchnitt der letzten 5 Jahre ſtellt ſich auf 
67 Pfg., welcher ſich für die bis incl. “ verſicherten 
rm ermäßigt auf 50 Pfg. der Verſicherungs⸗ 
umme. 

Der Reſervefonds beträgt 262, 180, 29 M. und 
erhöht ſich pro 1896 auf circa 280,000 M. 

Greifswald, den 7. September 1896. 

Die Haupt- Direktion. — 


Zahn- Atelier 


von 


Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 

17, Roß marktſtraſſe 17, 

neben Geletneky. 


Gehobene Mäͤdchenſchule, 
Gr. Wollweberſtr. 59. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen für meine Sklaſſige 
gehobene Mädchenschule nehme ich täglich entgegen. 
Marie Kopp. 


Tanzunterricht. 
Anfang Oktober beginnt der Unterricht ſämtlicher 


girkel für Damen, Herren, Knaben und Mädchen. 
Anmeldungen erbitte Montag, Mittwoch, 


Theobalda Springer, 
Tanzlehrerin, 
Louiſenſtr. 6—7, 3 Tr. 


Staatlich Fonzeffionirte Priv.: 


Vorbereitungsauſtalt 


für die 


Poſtgehülfenprüfung. 


Voſtſekretär Husen, Danzig, Kaſſubiſchen Markt 3. 
8 Lehrkräfte. Telegraphen- Unterricht. Gute Penſion. 


Stete Aufſicht. Beſte Erfolge. 


Neuer Kurſus 12. Oktober. Auch für Militäranwärter. 


bangcliſcher Arbeiter-Verein. 


Sonntag, den 20. September, in Köhler 's Vereins- 
haus (Engelke): Familien Verſammlung. 
Mufikaliſche und deklamatoriſche Vorträge. Anfang + Uhr. 
Eintrittsgeld 10 . Eingeführte Gäſte ſind willkommen. 


Der Vorſtand. 


Donnerſtag, 


F e Königlichen Technischen Hochschule zu Berlin. 


und ſah und hörte alles wie im Traum, bis der] Sie hatte keine Zeit mehr, ſich dieſe furcht⸗ 
Arzt ſich wieder zu ihr wandte. bare Frage zu beantworten, da im ſelben Augen⸗ 

„Fühlen fie fi) geſtärkt genug, mein Fräulein, blick geklopft wurde und Julius S:eindorf ei 
das Zimmer zu verlaſſen ?“ fragte er, beforgt|] Armgard wollte ſich entſchloſſen aufrichten, d 
ihren Puls fühlend. zitterten ihre Knie ſo heftig, daß ſie ſich wankend 

„Herr Steindorf iſt unten,“ meldete ein Mädchen, aufs Sopha niederlegen mußte. 

„er läßt anfragen, ob Fräulein Holten wieder wohl „Theuerſte!“ rief Steindorf, auf ſie zueilend, 
genug ſei, mit ihm nach Haufe zurückzukehren.“ und ſofort vor ihr auf die Knie ſinkend, „ift es 

Armgard blickte den Arzt an. denn wahr, was jener Doktor mir gejagt ? 
„„Ich fühle mich noch zu ſchwach dazu,“ ſagte Kann es möglich ſein, daß Deine Hand das 
ſie, „möchte aber einige Worte mit Herrn Stein⸗ Abſcheuliche niedergeſchrieben, was uns trennen 
dorf ſprechen. Haben Sie vielleicht auf fünf und mich vernichten ſoll?“ 

Minuten ein Zimmer disponibel, Herr Doktor?“] Dieſe theatraliſchen Worte bejeitigten Armgards 

„Ich biete Ihnen das meinige an, gnädiges Furcht und Schwäche und erfüllten fie mit Wider- 
Fräulein,“ verfetzte der Arzt, ihr achtungsvoll] willen und Abſcheu. 
jeinen Arm reichend, welchen fie, ſich raſch er-“ „Stehen Sie auf, mein Herr!“ ſprach fie kalt, 
hebend, ohne Zögern annahm und mit ihm das „ich habe mit Ihnen nur wenige Worte zu 
Krankenzimmer verließ. reden.“ 

„Ich werde jetzt Herrn Steindorf, den ich vom Ueberraſcht erhob er ſich, ein unruhiges Gefühl 
Anſehen kenne, ſelbſt benachrichtigen und hier her⸗ überkam ihn und ſtechend hefteten ſich ſeine 
bringen,“ ſetzte der gefällige Arzt, ſich verbeugend, Augen auf ihr bleiches Antlitz, das in dieſem 
hinzu, indem er ſeine Zimmerthür öffnete und Moment den Ausdruck ruhiger Entſchloſſenheit 
fie mit einer höflichen Verbeugung zum Eintreten und Würde wieder erhalten hatte. 
einlud. a „Sie ſenkte den Blick und bemerkte auf dem vor 

Armgard raffte jetzt ihren gauzen Muth zus fihr ſtehenden Tiſch eine ſpiegelblanke Scheere, die 
ſammen, um den Anblick des Entſetzlichen zu einer daneben liegenden Verbandtaſche entnommen 
ertragen. 5 zu ſein ſchien. 

Sie erwog bei ſich, daß es ſtrafbar ſei, das „Zuerſt möchte ich Sie bitten,“ begann ſie, die 
Wort einer geiftig Geſtörten ohne Weiteres für] Scheere ergreifend, „mir einen krankhaften Wunſch, 
Wahrheit zu halten, und war entſchloſſen, fi [eine Laune oder Grille, wie Sie es neunen mögen, 
jetzt die Gewißheit zu verſchaffen um jeden Preis. zu erfüllen.“ 

Ein Plan war wie ein Blitzſtrahl durch ihr 
Gehirn geſchoſſen und dann? — — Wenn Tante 
Hanna wahr geſprochen, ſollte ſie ihn dem Richter 
überliefern? — 


Dann riefen ſie den Arzt, welcher der Wärterin 
einen Verweis wegen des eigenmächtigen Ver⸗ 
laſſens der ihrer Obhut anvertrauten Kranken 
ertheilte und Armgard durch belebende Mittel 
raſch wieder zum Bewußtſein brachte. 

„Bringen Sie der Dame ein Glas Wein!“ be⸗ 
fahl er ſodann, ſich an Tante Hannas Lager be⸗ 
gebend, wo die Sache, wie er ſagte, ſchlimmer 
ausſah, da er einen Schlaganfall befürchtete. 
Zum Glück bewahrheitete ſich dieſes nicht, auch 
Tante Hanna kam wieder ins Leben zurück und 
begann zu feinem Erſtaunen ſofort damit, hre 
Augen umherwandern zu laſfen, ihn dann mit 
einem ſeltſamen Ausdruck anzuſchauen und die 
Seage an ihn zu richten, ob fie lange geſchlafen 

e? 


„Nein,“ verſetzte der Arzt, „Sie waren ein 
wenig ohnmächtig geworden, Tante Hanna, Sie 
und Fräulein Holten, welche ſich gerade bei Ihnen 
befand und auch noch recht ſchwach zu ſein ſcheint. 
Vielleicht haben die Blumen einen zu ſtarken 
Duft für Ihre Nerven. 

Die Kranke ſah unruhig vor ſich hin. 

„Ich habe geträumt,“ ſprach ſie leiſe, „ſah den 
ſchrecklichen Mann mit der Maske und wußte 
auch feinen Namen. Nun iſt alles wieder dunkel 
in meinem Kopfe.“ 

„Ja, Taute Hanna, ſie haben ſicherlich ge⸗ 
träumt,“ beruhigte fie der Arzt, und müſſen jetzt 
ſchlafen. e 

Die Wärterin mußte ihr ein Getränk miſchen, 
das fie willig nahm und daun wie ein gehorſames 
Kind die Augen ſchloß. 

Armgard Holten ſaß in dem hohen Lehuſtuhl 


Königliche Thierärztliche Hochschule 


in Hannover 


. Das Winterſemeſter beginnt am 5. Oktober 1896. Nähere Auskunft 
Zusendung des Programms mi 


(Fortſetzung folgt.) 


ine 
re 
N 


Gründlicher Klavierunterricht 


wird billig ertheilt Bogislavſtr. 49, 2 Tr., Mitte. 


Präparanden⸗Anſtalt 
zu Jaſtrow. 


Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein 
Lehrerſeminar am 10. Oktober d. J. — Die Anſtalt 
wird vom Staate unterſtützt. Die Penſionen ſind ſehr 
billig. Die Aufnahme kann für beide Klaſſen der An⸗ 
ſtalt erfolgen. Anfragen reſp. Meldungen an den Vor⸗ 
ſteher Dobberstein. Mit Erfolg vorbereitet ſind 
334 Zöglinge, im letzten Schuljahre 15. 


Cbangeliſcher Arbeitet⸗Vereiu. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die Ehefrau 
unſeres Mitgliedes Lemke, Friederike 
geb. Hildebrandt, im Alter von 64 Jahren 
vorgeſtern geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 

eute Freitag, Nachmittag 4 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des Nemitzer Kirchhofes ſtatt, und werden 
die Mitglieder um zahlreiche Betheiligung an der 
Leichenfolge gebeten. Der Vorſtand. 


5 — ed 
Sanitäts - Colonne, 
Der Kamerad Dörr iſt geftorben, Antreten zum 
Begräbniß Sonnabend Nachmittag ½3 Uhr in der 
Fichteſtr. Nr. 3. Mütze und Binden. 
NB. Sonntag Nachmittag 3½ Uhr: Appell. 


Militär⸗Pädagogi 
Militär⸗Pädagoginm, 
gegr. 1888, conceſſionirt, beſte Erfolge, bereitet vor für 
Einj.⸗Freiwilligen⸗ und Fähnrichs + Prüf. 
und für alle Schul⸗Examina. Neuer Kurſus 6. October. 
Priewe, Director, 
Roſtock, Friedrichfrauzſtr 66a 


ertheilt auf Anfrage unter 
e Direktion. 


Görbersdorf i. Schl. 
Dr. Brehmer's leilanstalt für Lungenkranke. 


Sur Aeltestes Sanatorium. — Vorzügliche, anhaltende Erfolge. m 
Sommer- uud Winterkur. 
Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Minderbemittelte eröffnet. 
(d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser 130, 145 u. 160 Mk, monatlich. 
Nlustrirte Prospecte unentgeltlich durch die Verwaltung. 


Pension | 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf| 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität bonn. 


Das Winter⸗Semeſter 1896/97 beginnt am 15. Oktober d. Is. mit den Vorleſungen der Univerſität 
Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt 
werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 
leſungen auch an der Univerſität zu hören. 

Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Landmeſſer und Kulturtechniker erweiterte 
Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der Letzteren allein und 7 der Univerſität zugehörige Profeſſoren und 
Dozenten wirken, iſt in den königlich preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen 
Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, 
den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 

Auf Anſuchen verſendet das Sekretariat der Akademie Proſpekte koſtenfrei. 5 

Der Direktor der königlichen landwirthſchaftlichen Akademie. 


Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungsrath. 


Bekanntmachung. 


Das Programm der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Ottober 1896097 
iſt erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pf., ausſchließlich Porto für Zuſendung, zu beziehen. 
Immatrikulationen finden vom 1. bis 24. Oktober 1896 und vom 1. bis 20. April 1897 ftatt. 


Charlottenburg, den 3. 15 1896. R u t 
er E O F 


G. Hauck. 


Karl Riesel’s blende 


Reiſe nach Italien einſehl. Rom und Neapel. 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 
per Salon⸗Schnelldampfer 
„Suinemünde“. 


Abfahrt von Stettin: Morgens 7 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 5 Uhr. 


Jahrpreiſe: Ir 5 3.00 A 


Ab Berlin 5. Oktober er. — Reiſedauer 44 Tage. Preis Mk. 1250. 1,50 
S ab Deren fä K Dalten 1. Riofie ſonſt II. Klaſſe. Swinemünder a IDEEN, 
EEE Sscojpeitc gratis. TRMEEEREEREREE Actien-besellschaft. 


ASTEIMA und KATAR NN 
. tckämpft durch die CIGARE VJ TEN SPIC x NR 


Karl Riesel’ Reisekontor, 


| Berlin SW. 46, Königgrätzerſtraße Nr. al. Le re 
Gegründet 1854. 2 ˙ 1.28, BudSitense naar N 


— — — —H 1 . 


Vermie 
| des Stettiner Grundbeſitzer-Vereing. 


uhrſtr. 18, mit Waſſerleitung z. v. 


rauenſtr. 51, Stube, Kammer, Küche mit 
Waſſerleitung zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Grabow, Gr. Wieſe 11a a. r. L. 9,50%, St. Kell. 
Grabow, Grüne Wieſe 11a, Roſenſtr.⸗Ecke, m. Kllr. 


2 
Kronenhofſtr. 7, 
freundl. Wohnung für 18 % zu vermieth. 

Näheres part. rechts. 


Gr. Laſtadie 34, 1 ( frdl. Vrdz m. ſep.Eing. 1. Ott. 

Gr. Oderſtr. 27, III, ein frdl. möbl. Zimmer 
ſofort oder zum 1. Oktober zu vermiethen. 

— . 25, part., ein ſchönes möbl. Zim. 

Stoltingſtr. 13, 3 Tr. l., ein fein möhl. 
1 * mit Schlafzimmer iſt ſogleich 
dillig zu vermiethen. 


Wilhelmſtr. 8, part. rechts, 


ein gut möblirtes Zimmer zum 1. Oktober 


Abrechtſtr.7, W. v. 4 St., m. r. Zub., 1.10.96. N. Ur.] Wilhelmſtr. 9, verſetzungeh., Kab., Küche, 
Bogislavſtr. 13, Ecke Philippſtr., 1 Tr. eleg.] Kloſet zu vermiethen. Näheres part. rechts. 
W. mit Boſt., reichl. Zub., 680 % 1. 10. 96. a 
Erlerwohnung mit Balkon, z. 1. 10. Ve⸗ Deuticheftr. 455. Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmuſtr., 2 Stuben. 
fihtigung v. 11 bis 1 Uhr. Näh, b. Wirth.“ Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. 3. v. Berlinerſtr. 65, Ottoſtr.⸗Ecke, mit Zubehör 
Birlenallee 41, U, mit Centralheizung. Grabow a. O., Breiteſt. 8.5. E. Kochſt. m. Kc. 1.10.] und Garten, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 50 iſt die 8. Etage v. 7 Zim. tiedrichſtr 3 Au. 4 Tr., Sonnenſe rchl.] Bellevneſtr. 28, Bäckerberg⸗Ecke, Kabinet u. 
mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch 77 Zubeh. ſof. od. Oktober.] Zubehör, z. 1. Oktober zu vermiethen. 
rauenſtr. 9, J, gegenüb. Junkerſtr., z. 1. 10.,] Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 


eine hochparterre mit guten Räumlichkeiten 
n vermiethen. Näheres beim Hauswart. 1 Wohn., 4 Stb., Mochſt., Kloſ. ꝛc. miethsfr.] Bellevueſtr. 39, dh., Zb., ſch.Ausſ. Gartb. 1. Okt. 


„ 20 Ecke Arndtfir un. W., 

Turne et. 32, a. geeignet 4 Brel. 
Geſchäftslokale. 

Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 

zu verpachten, auch Lad. u. Wohn. einz. ſof. 


Werkſtätten. 


f Din vben. 
Berlinerthor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr. 


8 — 
Kalſer⸗Wilhelmſtr. am Augnſtapl., Centralheiz. König⸗Albertſtr. 34, 4 gr. Stuben m. Badeſt. Deutſcheſtr. 18, hoch. 2 Vord; m. gr. Lech u. Reueſtr. 5h. Grabow, m. Waſſerl., 10 —15 %] zu vermiethen. Bogislavſtr.6gr.trck.u.h.Weſt m. Bd. z jed-Geſch. 
Petrihofſtr. 10, 1 Tr., Balk. u. Gart. 3. 1. 10. | Kaiier⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl, Centralheiz. Zub. . L. 10. 288. % ft. Eg. Blücherſt. Kr. Oberwier 83, a. Perf-Vahnh. part. 3.1. Ott ab.. Stoltingitr, 15, eine Werkitätte für Tücher zu 
9 Hobelbänken zum 1. 12. 96 zu vermiethen. 


Schlaf ſtellen. 


Burſcherſtr. 12, H. p. l., 2 j. Leute f. ſogl. Schlſſt. 

Louiſenſtr. 22, vorn 3 Tr., iſt eine freund⸗ 
liche Schlafſtelle zu vermiethen. 

Grabow, Lindenſtr. 52, Hof 3 Tr., 2 nur 
anſtändige junge Leute find. gute Schlafſt. 

Stoltingſtr. 5, Hof 3 Tr., ordentlicher Mann 
findet gute Schlafſtelle bei Grimm. 

Gr. Wollweberſtr. 70, vorn 2 Tr. rechts, ein 
anſtänd. jung. Mann find. gute Schlafſtelle. 


Läden. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplatz, 2 Läden 

mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ o. 

Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 
Gr. Laſtadie 88, Laden nebſt Wohnung zu 

vermiethen. Näheres 1 Tr. 
Mönchenſtr. 15, ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Beutlerſtr. 1, Laden. 

Mönchenbrückſtr. 2, . 

klein. Grundſtück, beſteh. aus Laden, 2 Etag., 
Boden und Keller, billig zu vermiethen oder 
zu verkaufen. Näheres Schuhſtr. 31, v. l. 


Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 50. H. J. 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 10. 
Gieſebrechtſtr. 3, Stfl., 2 St. ch., Kloſetz. v. 
und! Gr. Laſtadie 79, 2 Stub., Kabinet u. große 
Küche per 1. Oktober miethsfrei. 
Oberwiek 20 u. 20a, mit Kabinet. 
Oberwiek 83, a. 92 5 8 5 10. 
f ohn. v. 2 u. 3 Stb. m. 
Obermiek 12, J. . 10 mda l 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
eine Wohnung von 2 Stuben, 


Lindenstr. 25, 3 Treppen, 
iſt die Eckwohnung v. 4 Stuben, 
Badeſtube, Kloſet, Mädchen⸗ 
Bodenkammer, Keller und Küche, 
zum 1. Januar 1897 oder ſpäter 
zu verm. Näh. b. Frau Nüske. 


3 Stuben. 
Bentlerſtr. 4 iſt eine Wohnung von 3 Dim. 


f eine Wohnung zum 
Poölitzerſtr. 43, 1. Oktober zu verm. 
Stoltingſtr. 15, m. Entree, 1. 10. Z. erfr. Ir. 
Turnerstr. 38. 

Unterwiek 13, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 

Gr. Wollweberſtraße 14. Näheres Roßmarkt⸗ 
ſtraße 1—2, bei Zimdars. 

Zachariasgang 2. N. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 


1 Stube. 


Frauenſtr. 50, 4 Tr., zum 1. 10. 
Part.⸗Zim. m. Kab. ſof. o. 1. 10 zu verm. 
Näh. i. d. Samenhandlung Frauenſtr. 34. 
Hohenzollernſt.7, St. u. Kch. Krause, Bierverleg. 
Kohlmarkt 7, IV, 1 Vorderſtube. Näh. 1 Tr. 
1 anſt. Frau od. Mädch. w. als Mitbewohn. 
gew. Wo? ſagt d. Exp. d. Bl., Kohlm. 10. 
Schweizerhof 1, 1 Wohn. v. Stb. u. Kch. z. v. 
Turnerſtr. 42, eine leere Stube zum 1. Oktb. 
Unterwiek 13, zum 1. Oktober. 


Möblirte Stuben. 


6 Stuben. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 
Bölitzerſtr. 2 iſt die 2. Etage, beſtehend baz 
6 Zimmern und Zubehör, zum 1. Oktober 
er oder ſpäter zu vermiethen. Beſichtigung 
von 10—12 und 3—6. Näheres parkerre. 


5 Stuben. 
Unguſtaſtr. 10, 1, herrſch. W. m. Zbh. 3.1. 10, 
8 Nah. —— 22 bei on 116 
Bismardite.18a,Bismardplad,Balt., Pol fl.] Küche und Zubehör zu vermiethen. 


37, II, m Näheres III. h 
Koliwert 87, 11, mit Balkon. Nähe ollwerk 37, mit Kab. 39—45 % Nüh, III. 


liſabetutr. 66, 1 Tr., m. reichl, Zubehör. f 5 üche u. Zub. z. 1. Okt. z. 
Sallenweldrſtr. 119, 1 Kr. 5 Stuben An t. 13, ech een, Polt Küche u. Zub. 3. 1. Ot. J verm. 


8 ben] m Nuß v. 40 , Näh. bei Frau Nüske, Vorder⸗ 
güoflerfir. 5 3 Je kene Deulſcheſtr. 19, ver 1, ene. haus 1 Tr., Bäckeraufgang. 

4 . Nr. 2 bei 2 j x 

N Stuben Gr. Domſtr. 25 | Stube, Kammer, Küche. 


iſt die 4 Tr. bel. Wohn. von 3 Zimmern u. 
Apfel⸗Allee 33, 


Zubehör an ruhige Leute zum 1. Oktober 
eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Zim. 


Handelskeller. 


Birkenallee 29, wohnbarer Handelskeller, zum 

1. 10. 96, a. z. j. and. Geſch. paſſ. Näh. b. l. 
Stolting.⸗ u. Beringerſtr.⸗Ecke 96, Geſchk., ſof. o. ſp. 
Sternbergſtr. 8, ein Keller z. Handl. a. 9. Lager 

oder Werkſtatt zu vermieth. h. 2 Tr. r. 
Scharnhorſtſtr. 3 hell. trock. Keller, ſeit 
langen Jahren Tape zierwerkſtätte, ſof. 


Stallungen. 
Ein Pferdeſtall iſt zu vermieth. Zu 
erfragen Grünhof, Auguſtſtr. 23. 


Birkenallee 29, St. f.2—3Pf. u. Wagr., 1.10. N. p. l 
Petrihofſtr. 5, m. Rem. u. Wohn. ꝛc., z. 1. Oktb. er 


* 


zu verm. Näheres Frauenſtr. 10, 1 Tr. 
eutſcheſtr. 18, Eckw. 3 gr. Vordz. K. ab. Möcht, 


mit Badeſtube und Zubehör, zum 1. 10. 96] gr. Küche, Zubeh., Bad i. Haufe, 480 , ſogl. Bergſtr. 4, 13 4%, zum 1. Oktober zu verm. Zimmer mit feparat. Eingang bill. zu verm. i 
miethsfrei. Näheres daſelbſt vorn 1 Tr. Pod. ipät. zu verm. Näh. Eing. Blücherſtr., Ur.] JFortpreußſen 5, nebſt Waſſerleit. 2 Zubeh.] König⸗ 55, 20 5 % 1 5 der | in welche — — ee, in Barbi 
Bismardſtr. 27, Ege Eliſabethſtr, ift eine Fuhrſtr. 16, Part⸗Wohn. v. 3 Stb. u. Zubeh.] zu vermiethen. Näheres 13, rechts. Falkenwalderttr), ein gut möbürtes dimmer] geſczült bereichen ee 
= Mohming von 4 Zimmern, Babeitube und | an vermieten, NRäh. %%% ̃ ͤw 15 A| sum 1- Ofiober au en. D  NtaeBene: 
all zu verm.] Neneitr. 535, p. ev. II, Sonnenſ. 21,50 ev. 22.50. enſtr. 39 find 2 frdl kleine Wohnungen] Grabowerſtr. 30, part. rechts. ein möblirtes Ne . Ottober, zn vermiethen. 
i euer Markt 7. Erünrowaky. 


em Zubehör z. 1. Okt. d. J. N 
Näheres bei Carl Müller, Breiteſtr. 56, Oberwiek 78, J, nebſt Zubeh., ſof. z. v. N.b. Gebbe. ! zum 1. Ottober au vermiethen. 


u. 
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; e eg 
Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


® 
SELBLLELDEBBEOES 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


® 
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ccc 
Scene 


Geboren: Eine Tochter: Herrn E. v. Uſedom 
[Zirmoiſſell. Herrn Droyſen [Greifswald]. Herrn 
Sn Lyko [ Oſterode (Oſtpr.) J. Herrn David Glogauer 

Stettin]. 5 a 

Verlobt: Frl. Elſe Sommer mit Herrn Paul Adam 
[Nenſtettin]. 


Geſtorben: Frau Caroline Schmidt [Greifswald]. 
Herr Karl Franck Stralſund]. Herr Rickmann Gütſchow 
[Poggenhofl. Herr C. F. Ehrke [Bergen]. Herr 
Guſtav Brinckmann Allenſtein]. Herr Reinhold Berndt 
[Paſewalkl. Herr Julius Schweitzer [Stolpl. Herr 
Heinrich Ilgen [Cammin i. P.]. Herr Friedrich Gilde 
meiſter [Coſſin. Herr Emil Riebe [Byriß]. 


1 Stettiner 


Grundbesitzer-Verein. 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
dem Stettiner Grundbeſitzer⸗-Verein noch 
beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei 
einem der Herren: 

C. Pantzlaff, Kurfürſtenſtr. 6, 
A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 
Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3 
zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 
melden. 

Der Vorſtand. 


Auf vielſeitigen Wunſeh 


u findet am. 
Sonnabend, den 19. September, 


Vormittags 11°, Uhr, 
N per Salonſchnelldampfer „Freia“ 


nochmals eine 


Sonderfahrt van Rügen 


(Stubbenkammer) über Swinemünde, Heringsdorf, 
Göhren, Binz und Saßnitz anlaufend, ſtatt, womit die 
diesjährigen Fahrten nach Rügen ihren Abſchluß finden. 
Rückfahrt von Rügen am Montag, den 21. Septem⸗ 
ber, 6 Uhr Morgens. 2 — 
Auch für dieſe Fahrt ſind die billigen Logisbillets 
für die Hotels „Bellevue“ und „Zum Fahrenberg 
n Perſon M. 1,75 (Nachtquartier nebſt Morgenkaffee 
und Butter und Brod) gültig. 
Fahrkarten M. 6 für hin und zurück ſind vor⸗ 
her zu haben bei den Herren: 
3. F. Braeunlieh, Dampfſchiffbollwerk Nr. 1, 
Richard Klauss, Breiteſtr. 67, 
R. Grassmanm, Kirchplatz 3 u. Kohlmarkt 10, 
Uhrmacher Mit emer, Große Laſtadie 46, 
Os Wald Nier, Kleine Domſtraße 5 und 
A. Vost, Konditorei, Mönchenſtr. 14. 


Sonderfahrt 


am Sountag, den 20. September, 
nach Misdroy (Laatziger Ablage) 
und zurück 


per Schnelldampfer „Misdros“. 


Abfahrt 7 Uhr früh. Rückfahrt 5 Uhr Nachm. 
Fahrpreis: 1. Pl. / 3,00, II. Pl. / 1,50. 
J. F. Braeunlich. 


8 a 
tettin-Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 

Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Cajüte % 18, II. Cajüte 46 10,50, Deck A 6. 

Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Prelſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


Sehr günſtige 
Rentengutskäufe. 


Die Landbank zu Berlin, Behrenſtraße 43/44, 
hat im Kreiſe Berent (Weſtpr.), unweit Danzig, zu 
Loloniſationszwecken die 


Bittergüter Gr. Klinſch, Elſen⸗ 
thal, Strippau u. Schönhoff, 


ca. 8500 Morgen guten Boden mit ſehr vielen Wieſen, 
Torf und vielen Gebäuden, auch See und Wald, 
gekauft. a 

Ich bin beauftragt, dieſe Güter an deutſche An⸗ 

edler theils freihändig theils zu Reutengüter in 

liebiger Größe ſehr preiswerth mit günſtigen 
Zahlungsbedingungen zu verkaufen. 

Die Lage iſt überall gut. — Die Güter werden 
fämmtlich von Chauſſeen durchſchnitten, haben evan⸗ 
geliſche Schulen und Ziegeleien am Orte. 

Gr. Klinſch, eine Meile von Stadt Berent, hat auch 
noch Bahnhof und Poſt. 

Es werden auch Vorwerke mit Juventar und 
zn in Größe von einigen hundert Morgen ab: 

egeben. 5 

Zum Umzuge, eventl. Bauten und Saatbe⸗ 
ſtellung wird Hilfe geleiſtet. 

Abſchlüſſe können durch mich, auch durch die betreffen⸗ 
den Gutsverwaltungen erfolgen. 


„IB. Caspary 
in Berent (Weſtpr.). 


Mein in Anklam in beſter Geſchäftsgegend der Stadt 
gelegenes neues Grundſtück, ſehr gut verzinslich, 
beablichtige zu verkaufen. Colonial u. Delikateß⸗ 
Geſchüft kann nuit übernommen werden. ex 

Offerten unter 4001 in der Expedition d. Blattes, 
Kirchplatz 3, abzugeben. 


8 
— 
„ 


125. Friedrichstr. 


erf. Lehrer, König⸗Aluumog 30, 2 Tr. 


* 


_ * y * 5 a 2. > x . 
Berlin. @ewerbe- Ausstellung Berlin. 
Privat- Logis Friedrichstr. 125. 
5 ‚Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 


Aussicht von Mk. 1,00 an, auf Wunsch Pension. 


Fritz Dam 


r 
in denkbar größter Auswahl ſämtlicher Größen und Facons, aus reellen guten 


Fertige Wäsche vom Lage 
Stoffen, ſauberſter Arbeit und tadelloſem Sitz. 


von 0,80 an, | Herren⸗Nachthemden . 


elang. 


Damenhemden von 1,10 an, 


Damenbeinkleider .. 1.00 „ SOberhen denn 2250... 
Damennachthemden 200 2 ess > 2080 
Damenjacken. „ NT „ ee 
Damenunterröcke re AR > „ Manchelten 950 


Fertige Wäsche jeder Art nach Maass 


ohne Preisaufſchlag, in ladelloſer ausgezeichneter Ausführung aus reellſtem und 
feinſtem Material, lieferbar in kürzeſter Zeit, empfiehlt 


„ L. Geletneky 


Noßmarktſtraße 18, am Noß markt. 
Wäsche-Fabrik. 


a 2 — 
27 7 in 
55 1 a 222 
= 2 8 a 2% — —. ws A 25 2 
525 wee eee WE 
277 N MHM KE e 5 
49 27 BERLIN: N.O.Greiäswa/dersfr Sl. N 928 
122 RR 177 
8 a re ee a 1 


L Schu 2. Kleinwächter d. Sicherſte. 


Aerztlich empfohlen. / Did. 44 3,00, Ya Did. / 1,60 franko. 
Hantorowiez, Berlin C., Resenthalerstr. 72a. 


gi enis ch er Kein Sm Nach Profeſſor 
> 
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® \ Alte Wollſachen werden pro 1 Pfund mit 22 Pfg. in Zahlung genommen. | ® 
Wr Nee 2 
Für Hausfrauen! N | 
Annahme alter Wollfachen 
aller Ark gegen Lieferung von Kleider⸗, Unterrock⸗, Mantelſtoffen, Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Por⸗ 
tieren, Schlaf⸗ und Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen durch N. Eichmanm, 
Ballenſtedt a. H. — Leiſtungsfähigſte Firma! — 
Annahmeſtellen u. Muſterlager bei: Fr. E. Redlin, Wollſweberſtr. 30, 3 Tr., Fr. B. Hein, 
1... Cliſabethſtraße 68, part., Fr. J. Lorenz Wwe., Turnerſtraße 30, 1 Tr., für Züllchow b. 


HPeppiche spottbillig! 


a 3,75, 5, 10, 15 bis 300 Wk. Pracht - Katalog gratis u. fre. 


Gardinen, Portiören, Sophastofl- Reste unter Preis! 
Teppich- 4 ofäv Berlin 8. 8 
aus Emil Lefev re, Ovramienmstrasse. 158. 


== Grösstes Teppich-Spezial-Geschä t Berlins. 2£ 


Ostdeutsche Industriewerke Marx & do, 


Danzig - Schellmühl. 
Dampfkessel-Fabrik 2 Ein- und Zweiflammrohr-Kessel, Cireulations- 


Wasser-Röhrenkessel. 


Wasser- u. Kessel-Reinig-Apparale: nennen. 5. 48. e m 
Armaturen-Fahrik, Metallgiesserei „Specialität: Hochdruckarmatur,, schmier— 
Eisenconstructionen, Wellblechbauten. 


* bare Armaturen. D. R. P. Reisert, 
Vehbernahme der Einrichtung von Zuekerfabriken, Brauereien, 
Brennereien und Destillationen. 
Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Dienzten. 
Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 


Reparaturen. 


Aachener Badeofen 
l v. .-. Ueber 20000 Stück in Betrieb mit neuen Verbesserungen 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 


bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 


En Origin. Houben’s Gasheizöfen 


5 


7 


> 
2 


Prospecte gratis und franco. 


J. . Houben Sohn Ces, 


Aachen. 
Wiederverkäufer nn fast allen Plätzen. 


t. 75 Pf., erth. ein | 3 


— 
Gedleg. Unt. f. d. Muſik, a S 


N 


Stettiner 
Jalouſie⸗Fabr 


ik 


= 2 N) IA > a 

besorgen u. verwerten — — = 
H. & Me Pataky 4 F 25 
Berlin NW., & BT INK 8 
Luisen-Strasse 26. — * 
Sichern auf Grund ihrer = = 
reichen r 2 
Erfahrung (25 000 2 . * al 
Patentangelegenheiten a 85 


ote bearbeitet) fachmännisch. 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaux, Hamburg, 
Köln a. fih., Frankfurt a. M., 
Brselau, Prag, Budapost, 
Referenzen grosser Häuser 
— Gegr 1882 — 
on. ‚100 Angestellte. 
Verwerthungsvertrüge ca. 
1'/, Millionen Mark 


Auskunft — Prospecte gratis, 


„ Poſamentier- und Putz⸗Geſchäft u 
iſt anderer Unternehmung halber zu verkaufen. 

Off. unt. & V. in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, 
erbeten. Vermittelung nicht ausgeſchloſſen. 


Alten u. Jungen Mönnern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


Jolonſien mit Gurten u. Ketten. 
Patent: 1. Innen Gurte, außen Kette 
2 2. Innen und außen Ketten. 

e 


rmann Lieckfeldt, 
Comtoir u. Fab 


Stettin, 
rik: Grabowerſtraße 22. 


Reparaturen werden prompt mit Berechmung 

billigſter Preiſe ſauber und gut ausgeführt. 

ur Reparaturen an Jalouſien, außen Kette 
innen Gurte, von 5 M. an. mi 


Echt Harzer Sauerbrunnen 


. 
‚gesläite RE „König sbrunnen‘“, 
7 
9 System vom Königsberge bei Goslar am Harz, 
sowie dessen radicale Heilung zur 2% Literflaschen. .........» Al: 3,20, | 
Belehrung empfohlen. 20 fi 
Freie Zusendung unter Couvert 5 N30 5 


für eine Mark in Briefmarken. 


4 . > Pfand, 
Eduard Bendt, Braunschweig, Flaschen ohne Plane 


Oscar Brund!, 


Mauerstr. 2. Telephon 598. 


2 


frei Haus. 


Riesenkrebse 
je nach Größe (30—40 Stück) verſ. leb. p. Poſtkorb 
f. 5, 6 u. 7 % fr. Nachn. 
„Krebsglauer‘“, Beuthen Oberſchl. 


Meſſing⸗ u. Kupferkeſſel billig zu verkaufen 
Comtoir König⸗Albertſtr. 44. 


Gut erhalt. Schlafſopha u. eine g. Bettſtelle m. Matr. 
ofort billig zu verkaufen Blumenſtr. 16, 2 Tr. r. 


lern. Linde, Talkenwalderst. 119, 


Destillation und Weinhandlung. 


: Fein-Ingber............. p. Ltr. 1 Mk. 
Gummi-Artikel Linde's mitten... PIE 2. 1, — 
bester Qualität versendet die Gummiwgaren-Fubrik Mun . . b. FI. 1, — , 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A.] COgu nn „ ) 1 — „ 
Preisliste gratis und frank. Ara... 8 „ „ 1,25, 


Frische Bratgä 


Gebruder Dittmer. 


Anfang 8 uhr. 


Defektes am Apparat erſt in einigen Tagen vorgeführt 
werden. 


Fer I. Variete - Bühne Stettin's. . 


ZANSE 
a Pfund 55 . 


gemästete Gänse, 
auch koschere, 
= a Pfund 6065 H, 

Junge gemästete Enten, 
Hühner und Tauben, 
frisch zerlegtes 
Reh- und Mirschwild. 
starke pommersche Hasen, 
auch gespiekt, 
frischen Silber-Lachs, 
Nordsee-Schollen 

“ per Pfund 45 , 
frischen Schell-Fisch 
„ ber Pfund 25 , 
Gäünsepökelfleisch, 
Gänscklein 
per Pfund 40 
empfehlen 


3 tücht. Fachmann, ſucht Kapi⸗ 
Co ndito r, taliſten als ſtillen Theilhaber 
oder Verbindung mit Brauerei oder Engros-Geſchäft 
zwecks Gründung einer Conditorei und Café in 
Stettin. 
„Offert unt. „Conditorei“ poſtlag. Stralſund erbeten. 
Damen⸗ und Kinderkleider werden ſauber und billig 
angefertigt Burſcherſtr. 39, Hof 3 Tr. 


Neu eröffnet! 


E. Beckmann’s 


Bürgerl. Gaſtwirthſchaft und 
Familieulokal Kloſterſtraße 5 
(Nähe Heiligegeiſtſtraße). 

Meinen werthen Gönnern, Freunden und Bekannten. 
ſowie Nachbarſchaft empfehle mein neu eröffnetes 
Lokal mit großem Vereinszimmer mit Pianino (ca, 
50 Perſonen faſſend), ſowie einen Bürgerlichen 
Mitiagstiſch von 12—2 Uhr mit Bier 40 und 
50 Pfg., Stammabendtiſch 25 Pfg. Speiſen 
a la carte in größter Auswahl zu jeder Tageszeit. 
Ausſchank von Weguer⸗Bräu, ſowie ff. Malzbier vom 

Faß. „Reine Weine.“ Ban 

Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigſt zu unter⸗ 
ſtützen, zeichne mit vorzüglicher Hochachtung 


E. Beckmann. 


Stadt- Theater. 


Sommtag, den 20. September 1896; 


Eröffnungs⸗Vorſtellung. 
zu. Fannhätser. br. 


Rom. Oper in 3 Alten v. R. Wagner. 
Kaſſaöffnuung: Sonnabend, 19. Sept., 10% —11½ Uhr 


Centralhallen-Theater. 


Reimhold-Troupe, Luftpotpourri. 
The Shellin, Salon⸗Jongleur. 
Richard Pelzner, Humoriſt. 

„Barbirina“, Ballet Enſemble. 

Fred de Dol fte, muſikal. Excentrie, 

Gustä und Georg Edler, Duettiſten. 
Elite-Akrobaten Reinhold. 
Sidi Said, indiſcher Gaukler. 

Les trois Rainats, die großartigſten 

Luftturner der Gegenwart. 
Bons giltig. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Die lebenden Photographien löunen in Folge eines 


Concordia- Theater. 


Direktion: A. Sehirmeisters WIV. 
Freitag, den 18. September, 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 


Grosse Speeinlitäten - Vorstellung. 
Großartig. Programm. I. Auftreten v. Sisters Sterling. 


Morgen Sonnabend: Extra⸗Familien⸗Vorſtellung. 
Nachdem: Vereins» Tanz Kränzchen. 


Iiypotlieken-Kapitalien 
zur I. und II. Stelle auf Güter bis ½ͤ nerichtl, 
Taxe, zur J. Stelle bis 60% auf ſtädtiſche und 
induſtrlelle Grundſtücke, auch nich Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½—4 %% Zinfen zur J. Stelle, 
4—4½½ % zur II. Stelle. 

Bernhard Karschmy, 

Bankgeſchäft, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


Gewinn⸗Liſte 
der 195. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 17. September 1896. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 16 Mark. 
(Ohne Garantie). 

Letzter Ziehungstag. 

39 51 62 121 24 346 (200) 658 838 41 1020 
123 241 63 443 569 86 872 2010 69 99 114 47 
397 560 607 770 823 57 910 4118 220 23 44 59 
63 71 316 55 84 429 547 48 793 876 947 92 
4139 50 51 270 377 464 668 74 760 812 993 
5011 61 146 52 96 266 383 392 592 673 911 
(200) 56 92 6350 409 53 548 702 3284 846 990 
30 2012 33 294 444 508 678 778 94 98 839 
8045 68 144 268 (300) 437 552 99 676 (200) 83 
11 47 9225 307 21 52 407 7 566 697 (200) 
710 44 945 46 88 

10114 421 574 670 722 29 32 77 944 52 
11020 90 111 281 338 99 457 550 71 756 848 
(3000) 908 40 42292 362 440 581 655 59 717 
869 95 902 13001 2 74 85 228 339 52 54 735 
812 46 940 73 14005 11 58 131 234 439 88 95 
623 878 15082 139 91 304 42 413 18 (5000) 545 
51 657 85 793 957 48055 100 28 346 85 89 
(300) 601 72 745 17097 134 236 317 (200) 474 
514 618 60 752 872 (200) 48038 57 92 119 26 
388 509 652 783 845 49026 172 497 
516 52 743 

80514 53 98 708 84 87388 964 81 21039 140 
43 71 209 345 450 72 98 623 705 50 (300) 967 
22008 67 101 219 330 63 78 83 429 735 23015 
151 237 413 572 618 94 812 38 24148 518 702 
72 95 (30)) 23019 73 192 248 433 603 730 808 
(200) 908 2006 84 124 55 97 216 21 330 505 
682 725 954 27014 118 51 574 77 650 95 772 
829 65 97 94481 28034 36 68 319 479 507 56 
79 700 21 975 29643 78 760 69 979 8 

20089 109 67 274 328 436 512 54 55 974 
31012 14 169 288 338 80 85 473 530 53 660 797 
829 87 32036 44 89 127 (200) 45 458 511 86 
631 59 750 69 90 850 76 33028 127 316 90 42) 
545 661 703 889 926 60 34136 205 62 337 82 
(300) 403 30 40 812 61 94385 35186 264 3ʃ2 
427 510 89 647 (500) 48 79 83 89 731 845 84 
939 66 38043 350 68 525 823 88 99 347027 
92 109 79 335 747 97 890 998 38355 467 (300) 
545 628 39149 212 479 520 57 (300) 58 631 78 
753 835 60 68 86 ; 

40071 148 217 354 531 43 668 843 999 
41130 212 32 370 646 770 809 27 916 47 42375 
467 622 716 831 941 57 432136 396 448 501 669 
714 51 73 84 838 89 931 44188 275 338 730 
913 31 85 45024 84 119 25 30 279 324 746 68 
69 803 38 46362 97 418 38 586 89 660 724 95 


797 851 93 98 48021 114 51 79 491 95 Dil 48 


202 55 


76 711 914 49026 160 219 98 326 43 584 603 
48 720 86 893 993 4 
50219 500 7 29 81 673 351015 28 192 235 61 

69 (200) 697 99 82187 32228 94 363 94 417 
21 574 772 808 87 53102 273 538 627 89 757 
83 54101 243 55 60 347 53 587 710 35077 93 
514 52 61 707 858 998 36103 10 77 235 74 99 


415 33 545 80 646 821 52009 46 127 85 89 227 
60 329 533 64 818 58077 185 298 353 62 648 
59015 33 100 3 59 79 354 65 422 63 607 


766 (200) 894 

60004 110 25 (500) 90 236 98 379 98 402: 
748 90 897 917 51 66 61160 226 310 13 31 
(300) 72 531 65 873 90 945 77 82153 73 
445 507 31 88 642 795 820 34 55 63136 324 28 
406 11 558 755 4006 205 342 402 508 699 796 
837 97 65199 258 304 74 623 34 744 811 73 
66000 148 90 350 445 802 979 82031 57 132 
78 97 203 76 312 50 445 676 828 (1500) 49 72 
943 57 71 68019 47 140 69 232 305 520 742 46 
873 93 69030 97 207 381 440 559 76 609 1784 90 

70103 24 266 91 528 93 610 79 741 91 851 
911 30 55 (300) 74 83 21176 (500) 93 2/7 45 
328 567 665 840 45 930 40 56 68 22289 392 447 
90 751 86 821 68 23181 235 416 49 525 95 750 
822 60 992 24091 160 78 303 457 720 52 23055 
191 219 38 72 439 49 67 503 757 801 43 913 
26031 113 24 50 69 403 513 38 607 47 701 887 
946 74 22022 37 47 130 331 485 614 62 774 856 
920 77 28087 288 349 53 414 28 518 94 937 42 
29125 269 76 396 492 754 839 991 

80193 290 352 414 29 510 731 34 914 88139 
254 312 635 (200) 779 82 896 82065 125 243 
335 85 413 563 615 900 8 46 73 83528 752 80 
881 964 84010 38 46 209 347 529 93 615 736 
85031 212 37 488 700 41 690 773 86002 235 
365 430 59 510 18 83 666 791 87109 (200) 28 41 
45 247 516 63 808 934 88127 214 55 501 (3005 
19 29 56 605 42 50 915 52 92 89039 114 285 
532 640 f g 

90002 61 67 87 122 207 76 601 46 
48 91087 103 12 298 320 22 543 67 730 (290% 
875 92004 8 (200) 34 51 102 (200) 465 539 75 
646 898 (30) 906 (200) 9 23010 23 264 66 301 
37 47 57 406 517 636 764 807 912 94066 126 5% 
(.00) 237 325 404 34 539 67 652 (200) 71 796 
815 25018 185 271 633 57 87 803 55 966 89 
98 96096 104 13 21 458 60 520 83 834 42 988 
92007 95 502 734 866 98216 343 89 530 89 814 


oa 27 


779 923 


66 99055 111 26 28 263 64 75 349 514 78 721 
806 69 93 929 35 77 
100032 58 61 108 74 204 41 319 89 562 68 


7 


656 755 925 101309 24 505 46 56 727 31 39 943 
80 93 402053 (200) 122 373 592 654 103039 
75 286 485 667 68 851 59 913 25 98 10 4238 398 
407 24 30 (200) 553 751 105043 313 558 627 
893 962 90 406019 107 32 82 201 352 93 619 
54 793 805 25 919 402052 53 71 289 341 (500) 
452 624 759 847 956 67 108015 26 30 60 318 
500 52 947 99 109015 37 63 71 95 344 79 
626 820 

110070 231 63 79 421 (300) 94 (200) 111010 
64 296 333 68 582 763 831 95194 112101 219 
316 429 56 61 (200) 508 45 620 40 51 723 970 
74 85 113087 186 216 303 487 542 56 58 690 
888 932 49 114007 32 142 342 50 522 650 817 
963 445057 100 (500) 40 221 404 42 83 98 582 
651 741 818 (200) 73. 11812774 268 (200) 361 
678 735 86 912 (500) 83 147020 41 133 42 
39 52 503 557 58 600 91 846 118031 215 88 
664 706 16 32 45 46 (300) 419018 84 137 82 
256 532 613 716 27 

120001 69 77 (200) 121 337 43 57 63 
417 507 22 121018 98 205 311 654 58 
761 76 983 122068 100 525 625 36 753587 
97 959 23000 209 441 51 555 705 9 45 
124010 477 584 769 827 36 123091 143 264 
422 535 666 841 44 (300) 428016 36 264 529 
81 94 679 822 34 901 73 122011 47 490 509 10 
23 681 725 69 808 24 33 47 128094 111 232 44 
341 426 34 (200) 42 98 697 889 939 129007 45 
72 191 207 450 81 513 52 76 613 74 (200) 93 
64209002 68 (200) 

} (200) 217 323 50 420 603 73868 

854 926 434188 210 1417 66 720 904 4 0 
132282 350 421 551 610 746 64 804 32 942 
133044 153 271 303 643 77 (300) 703 83 888 
134021 122 88 2098319 23 511 14 1961 615 5 
740 881 86 949 135068 172 335 554 639 755 75 
869 925 136159 95 231 414 554 614 19 (200) 
34 701 816 139231 37 341 543 (300) 63 607 
828 928 86 488007 64 164 73 417 21 139015 
(500) 146 (3000) 509 929 08 

4.4103 21 272 83 461 80 650 852 444194 219 
(200) 82 325 (200) 71 548 85 881 142018 122 
86 (200) 94 232 752 976 143081 84 97 289 320 
94 403 517 21 623 70 816 913 144046 225 91 
343 626 826 61 96 148016 64 192 225 35 473 
83 545 742 (200) 14337 414 634 36 715 46 
94 920 442038 151 96 322 618 722 40 829 30 50 
148109 535 632 751 58 89 448094 371 407 605 
74 (300) 739 66 870 

150037 49 154 94 283 95 462 79 535 
67 115 (300) 32 85 87 353 776 908 22 
119 89 95 314 476 529 666 453086 207 31 80 
489 511 674 87 337 49 883 919 15 4039 56 200 
62 354 541 749 835 48 918 055022 62 495 97 
565 68 651 704 839 911 33 67 358438 66 596 
39 57 601 68 820 83 944 90 452180 408 15 48 
93 506 55 87 438090 120 220 496 693 95 933 
139235 320 444 688 934 

180031 124 231 347 726 18019 287 165 608 
9 80 811 994 162006 19 107 220 46 99 599 708 
802 17 163057 67 269 340 542 944 1664004 
218 29 68 357 63 82 428 39 521 66 616 776 80 
849 57 949 72 365013 247 68 646 782 807 937 
87 93 166051 117 264 302 658 71 98 726 859 
163020 121 258 595 776 891 468004 143 247 
377 434 527 41 619 731 169033 121 48 202 4 
22 24 99 325 444 511 59 692 713 87 856 926 50 

120103 26 66 78 959 96 216 17 94 312 15 
(200) 69 435 551 674 738 421226 38 72 96 
326 461 823 36 971 128159 87 277 
461 50% 56 78 607 70 71 74 701 11 
82 820 82 997 1423059 208 300 577 701 
72 896 (3000) 99 921 93 224120 465 590 (300) 
98 626 750 885 987 123241 59 91 322 401 5 
565 699 769 874 903 476019 107 252 
512 51 62 683 649 709 31 88 864 988 
127066 68 172 93 98 329 455 81 643 92 97 961 
92 128081 152 207 438 89 587 775 834 129030 
48 84 212 78 322 21 505 67 610 732 

180016 431 784 835 90 181041 110 
978 182025 77 216 76 317 449 687 
183004 81 138 64-436 522 47 628 827 
216 79 430 770 982 483053 183 491 729 822 
188016 260 808 450 50 537. 70 603 18.944 
182125 531 60 634 50 96.747 804 65 78 488037 
76 103 66 307 56 80 532 78 631 62 819 85 910 
67 93 189033 75 286 368 8” 59 62 

190035 270 191 4910½% 493 600 40 (300) 
712 26 39 981 492120 38 (200) 242 435 (200) 
532 632 36 725 193039 (200) 73 176 430 641 
194002 68 106 80 96 213 305 423 539 73 675 08 
722 93 852 193016 18 62 258 88 411 95 581 691 
200 198013 38 162 297 696 702 946 492108 
(200) 63 264 198068 153 88 398 575 (200) 624 
54 830 499193 219 25 81 372 502 654 
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(200) 72 730 202136 43 70 210 89 424 94 563 
(30000) 606 65 726 55 829 53 85301 203 510 
11 81 634 39 721 66 986 204182 85 282 475 526 
703 26 833 56 203006 133 255 510 625 71 701 
818 924 93 206128 37 206 45 302 35 475 (200) 
594 631 704 68 804 27 995 22087 177 220 59 
89 98 471 573 912 17 St 208104 262 81 98 366 
435 40 75 781 969 81 809114 89 205 310 17 89 
97 405 548 n ö 

210115 31 256 3 6 59 644 868 78 79 914 
211110 56 76 207 89 408 91 582 696 803 941 57 
212084 97 205 47 61 654 737 806 213016 141 
86 487 540 606 48 826 34 214016 61 171 366 
408 523 894 922 218163 64 82 273 300 478 538 
81 769 972 246023 199 308 411 672 86 934 
212014 93 112 236 45 63 867 218185 336 402 27 
66 80 632 721 822 40 249126 75 212 49 316 92 
409 573 80 90 (300) 773 827 75 942 

280180 330 611 82 712 66 91 99 999 224176 
627 92 798 222221 82 87 593 679 751 835 
283108 (200) 35 (200) 224 85 97 316 (200) 517 
84 897 982 224057 123 93 333 485 669 728 867 
92 283377 (200) 446 53 74 85 87 552 71 
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